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Die Wahlmänner der national liberalen Partei im Saalkreiſe
und in Halle haben in den zur Vorberathung über die Abgeordneten
Wahl abgehaltenen Verſammlungen an welchen gegen 90 Wahlmänner
der Stadt Halle und eine ſehr große Zahl der Wahlmänner des Saal
kreiſes Theil genommen in der erſten Verſammlung mit einer an Ein
ſtimmigkeit grenzenden Majorität in der letztern einſtimmig als ihre
Candidaten

ven Grafen von SchwerinPutzar
und den Stadtrath Fubel

aufgeſtellt.

Jndem wir dies unſern Freunden im Saalkreiſe und in Halle mit
theilen, laden wir dieſelben zugleich zu einer letzten Vorverſammlung
auf den Tag der Wahl, Donnerstag den 7. d. Mts. Vorm. 9 Uhr
in den Saal zum „Kühlenbrunnen“ (neben dem Gaſthofe zum „Kron
prinzen“) hiermit ergebenſt ein.

Halle, den 4. November 1867.
Das Comité der national liberalen Partei

Anſchütz. v. Baſſewitz. Fritſch. Haym. Küſtner.
Reinicke. Schwetſchke.

Vgl. meine geſtrige Anmerkung. v
Telegraphiſche Depeſchen der Halliſchen Zeitung.

Florenz, Montag d. A. November. Geſtern hat
ein erbitterter Kampf zwiſchen den päpſtlichen Truppen
und den Garibaldianern bet Monterotondo und Tivoli
ſtattgefunden. Die Garibaldianer haben ſich zurückge-
zogen. Beide Theile erlitten große Verluſte. Gari-
baldi iſt unverſehrt.

Florenz, Montag d. A. November, Nachts. Ga-
ribaldi hat ſich nach der Niederlage auf ttalieniſches
Gebiet zurückgezogen und wird ſich, Florenz paſſtrend,
nach Caprera begeben. Nicotera iſt in Neapel ein
getroffen Die Freiwilligen kehren in ihre Heimath
zurück. 500 Freiwillige ſind kampfunfähig.

Deutſchland.
Berlin d. 4. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Hauptmann und Kompagnie Chef v. Hagen im JnfanterieRe
giment Nr. 88 dem Maurermeiſter Keſſel zu Berlin und dem Ge
reiten Krauſe im 3. Poſenſchen Jnfanterie Regiment Nr. 58, die
Rettungsmedaille am Bande zu verleihen ſowie den Geheimen Ober
Finanzrath v. Strantz zu Berlin zum Wirklichen Geheimen Ober
Pnanzrath und Direktor der Abtheilung des Finanz miniſteriums für
Domänen und Forſten zu ernennen

Der „Staats Anzeiger“ enthält folgende Bekanntmachung des Ge
neral Poſt Amts (gez. v. Philipsborn) vom 4. d. Mis.

Es iſt wor Kurzem der Fall vorgekommen, daß eine Kiſte mit Knallſilber-
Praäparaten, welche ohne Angabe des Inhalts der Poſt übergeben war, im Poſt
betriebe explodirt ſt wodurch zwei Beamte das Leben verloren andere Beamte
Verletzungen erlitten haben und außerdem ein erheblicher Schaden an Sachen ent
kanden iſt. Das General Poſtamt macht in Folge deſſen wiederholt und dringend
rauf aufmerkſam, daß beſtimmungsmaßig ſolche Gegenſtände zur Verſendung mit
r Poſt nicht aufgegeben werden dürfen deren Beförderung mit Gefahr verbunden
h namentlich alle durch Reibung, Luftzudrang oder Druck und ſonſt leicht entzünd
che Sachen ſowie atzende Fiuſſigkeiten. Dahin gehören insbeſondere Schießpul

1867.

ver, FeuerwerksGegenſtände, Phosphor, Reib oder Streichzunder SchießBaum
wolle, Knallſilber, das ſogenannte Pyropapier, Aether oder Naphtha, Sprengöl oder
Nitroglyeerin, Photogen, Petroleum und MineralSaäuren. Wer deſſenungeachtet
Gegenſtande dieſer Art unter unrichtiger Declaration oder mit Verſchweigung des
Inhalts der Sendung der Poſt übergeben ſollte, hat außer der ihn treffenden
Beſtrafung nach den Landesgeſetzen fur jeden entſtehenden Schaden zu haften

Am 3. Dezember dieſes Jahres findet in dem Geſammtgebiete
des Zokllvereins wiederum eine allgemeine Bevslkerungs-
Aufnahme ſtatt. Dieſelbe erfolgt auf Grund der unter den Zoll
vereins Regierungen vereinbarten Zollvereinigungsverträge, nach welchen
der Stand der Bevölkerung in dem ganzen Vereinsgebiete alle drei
Jahre gleichzeitig ausgemittelt werden ſoll, und zwar am 3. Dezember
desjenigen Jahres, welches der dreijährigen Periode, für die das Reſultat
der Zählung maßgebend iſt, unmittelbar vorangeht. Für den Umfang
des Nord deutſchen Bundes wird jedoch die Erhebung der Volks
zahl diesmal nicht allein nach Maßgabe der Zollvereinigungsverträge,
ſondern zugleich auch behufs Ausführung mehrerer Beſtimmungen der
Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes erfolgen. Die einſchlägigen Ar
tikel der genannten Verfaſſung Art. 60, 62 und 70 beſtimmen
nämlich
1) daß die Friedens Präſenzſtärke des Bundesheeres bis zum 31. De

zember 1871 auf 1 Prozent der Bevölkerung von 1867 nor
mirt werden ſoll (Art. 60);

2) daß zur Beſtreitung des Aufwandes für das geſammte Bundesheer
und die zu demſelben gehörigen Einrichtungen dem Bundesfeldherrn
bis zum 31. Dezember 1871 jährlich ſovielmal 225 Thlr., als die
Kopfzahl der Friedensſtärke des Heeres nach Artikel
60 beträgt, zur Verfügung zu ſtellen ſind, und daß zur Berech
nung dieſer, nach dem 31. Dezember 1871 fortzuzahlenden Bei
träge die im Artikel 60 interimiſtiſch feſtgeſtellte Frie
dens-Präſenzſtärke ſo lange feſtgehalten wird, bis ſie durch
ein Bundesgeſetz abgeändert iſt (Art. 62);

3) daß alle gemeinſchaftlichen Ausgaben, ſoweit dieſelben durch die
etwaigen Ueberſchüſſe der Vorjahre, ſowie durch die aus den Zöllen,
den gemeinſchaftlichen Verbrauchs ſteuern und aus dem Poſt und
Telegraphenweſen fließenden gemeinſchaftlichen Einnahmen nicht ge
deckt werden und ſo lange Bundesſteuern nicht eingeführt ſind,
durch Beiträge der einzelnen Bundesſtaaten nach Maßgabe ihrer
Bevölkerung aufzubringen ſind. (Art. 70.)

Auf Grund dieſer Beſtimmungen und nach Maßgabe der Eingangs an
geführten Vorſchrift der Zollvereinigungsverträge ſind die für die dies
jährige Volkszählung in dem Umfange des preußiſchen Staates
nöthigen Anordnungen von den Miniſterien der Finanzen und des
Innern mittelſt Cirkular Verfügungen vom 4. und 16. Oktober er.

getroffen. aIJn der Abſicht, da helfend einzutreten, wo die Anſtrengungen der
Verpflichteten zur Verbeſſerung der ElementarlehrerGehälter die Kräfte
der Betheiligten überſteigen ſollten, hat die Staatsregierung, wie be
kannt, mit Bewilligung der Kammern im Staatshaushalte für das
laufende Jahr die Summe von 165,000 Thalern zu dauernden Beſol
dungsVerbeſſerungen für Elementarlehrer ausgeſetzt. Die Bewilligung
dieſer Summe iſt, nach authentiſcher Erläuterung, nicht erfolgt, damit
aus ihr überall da, wo unzulängliche Lehrergehälter ſich finden, ohne
Unterſchied Zulagen gewährt werden, ſondern ſie hat, gleich anderen Be
willigungen für die Volksſchulen, lediglich den ſubſidiären Charakter
datz Ver vendungen daraus nur erfolgen dürfen, wo, neben dem Vor
handenſein des Bedürfniſſes auch die Unzulänglichkeit der eigenen Kräfte
ber Nächſtbetheiligten feſtgeſtellt iſt. Sie gewährt aber die Möglichkeit,
für die Beſoldung der Elementarlehrer im Allgemeinen höhere Normal
ſätze, als die bisher in vielen Gegenden üblichen, anzunehmen und zu
deren Exrfüllung, nöthigenfalls durch eine Staatshilfe auf kürzeren und



einfacheren Wegen vorzuſchreiten. Um die Vertheilung dieſer Summe
auf die einzelnen Regierungsbezirke, und in dieſen auf die einzelnen
Schulen durchzuführen und damit gleichzeitig eine umfaſſende Verbeſſe
rung der Lehrergehälter vorzubereiten, iſt im Frühjahre dieſes Jahres eine
allgemeine Regelung der Gehaltsverhältniſſe ſämmtlicher Elementarlehrer
Stellen vorgenommen und zu dem Zwecke 1) für jede einzelne Lehrer
ſtelle an den öffentlichen Volksſchulen das nach den individuellen Ver
hältniſſen des Ortes und der beſonderen Amtsſtellung zur angemeſſenen
Erhaltung des Lehrers erforderliche Normal- Einkommen auf's Neue arbi
trirt; 2) für den Fall, daß das wirkliche Einkommen dieſen Normalſatz
nicht erreicht, iſt abgewogen, inwieweit die zur Unterhaltung der Schule
Nächſtverpflichteten ohne Ueberbürdung die fehlende Summe aufzubrin
gen vermögen, und 3) für den Fall, daß dieſe Nächſtverpflichteten ganz
oder theilweiſe außer Stande ſein ſollten, iſt der Betrag ermittelt wor
den, welcher zur Erfüllung des Normalgehalts aus den Staatskaſſen
oder aus den ſonſt zur Verfügung des Staates ſtehenden Specialfonds
zu gewähren iſt.

Nach der „Nordd. Allg. Ztg.“ wird der Landtag wohl zwiſchen
dem 15. und 18. November eröffnet werden.

Die königliche Münz Direction hat bei Prüfung der ihr eingeſand
ten falſchen Münzen darauf aufmerkſam gemacht, daß die vielen zum
Vorſchein gekommenen falſchen preußiſchen Einthalerſtücke mit der Jah
reszahl 1829 und dem Münzzeichen D. und der Jahreszahl 1830 mit
dem Münzzeichen A ohne Zweifel aus einer und derſelben im Regie
rungsbezirke Potsdam befindlichen Fabrik ſtammen. Die dortigen Poli
zeibehörden ſind demgemäß veranlaßt worden, bei dem Vorkommen ſol
cher falſchen Stücke möglichſt gründliche Nachforſchungen zur Ermittelung
des Verfertigers und Verbreiters anzuſtellen.

Das Obertribunal hat kürzlich als Rechtsgrundſatz angenom
men: Der Commiſſionär darf die für den Committenten auf Liefe
rung angekaufte und ihm zur Abnahme gekündigte Waare nicht ſofort
am Abnahmetage für den Marktpreis verkaufen ohne den Committen
ten von der erfolgten Kündigung unter Aufforderung zur Gewährung
der Zahlungsmittel für ſeinen Verkäufer benachrichtigt zu haben.
Der Satz hat um ſo mehr Wichtigkeit, als man in der Kaufmannswelt,
z. B. auch in dem Aelteſtencollegium der Berliner Kaufmannſchaft, die
gegentheilige Anſicht aufzuſtellen pflegte.

Am 29. October iſt im „Matſon de Santé“ des Dr. Lewinſtein
zu NeuSchöneberg der vor einigen Wochen zur Wiederherſtellung ſeiner
Geſundheit in daſſelbe aufgenommene kaiſerl. Ruſſiſche General der Jn
fanterie und Generaladjutant Sr. Maj. des Kaiſers, Graf Murawiew,
geſtorben.

Durch die Oppoſition der Fürſten Grafen und Herren im
Bayeriſchen Reichsrathe ſind die Sympathieen für Preußen
außerordentlich geſtiegen. Jn dieſer Beziehung wird der „Weſer Ztg.
aus Süddeutſchland unter dem 28. October geſchrieben: „Schaffen Sie
uns alle vier Wochen einen Vorfall wie das Votum der Bayeriſchen
Reichsräthe über den Zollverein, ſo erlebt das Jahr 1868 den Eintritt
des ganzen Südens in den Nordbund“, ſo ſagte mir geſtern ein Mann,
der nicht zu den Sanguinikern gehört. Jn der That hätten wir mit
aller Anſtrengung in vielen Monaten nicht zu Wege gebracht, was die
Thorheit der Bayeriſchen Fürſten und Grafen in wenigen Tagen be
wirkt hat. Die Energie der Adreſſen, welche aus allen Bayeriſchen
Städten in München zuſammengeſtrömt ſind, verglichen mit der Sprache
der eifrigſten Verfechter unſerer Sache in der Bayeriſchen Abgeordneten
kammer bei den Verhandlungen vom 21. und 22. d. M., giebt einen
Maßſtab für den ungeheuren Fortſchritt, den wir während der letzten
acht Tage in Bayern gemacht haben. Mag auch das Gerücht, aus
der Pfalz ſeien Erklärungen nach München gegangen, welche beſagten:
wenn Bayern den Zollvertrag ablehne, werde die Pfalz in Berlin um
Aufnahme in den Norddeutſchen Bund bitten mag auch dieſes Ge
rücht verfrüht ſein, es könnten doch derartige Gedanken in der Pfalz
ſehr ernſtlich werden. Die H. N. bringen über dieſen Umſchwung der
Geſinnungen in Süddeutſchland noch folgende Mittheilung Das Fiasco
der Süddeutſchen Particulariſten iſt ſo vollſtändig, wie man es nur
wünſchen kann, und die Freunde der nationalen Sache können ganz
zufrieden ſein, daß jener Anlauf mit ſo gewaltigen Anſtrengungen unter
nommen worden iſt. Gerade dadurch iſt in Süddeutſchland das noch
immer im Halbſchlummer befindliche Nationalgefühl des Volkes in fri
ſcher Lebensäußerung geweckt und den entgegen ſtrebenden Kräften iſt
zum Bewußtſein gebracht worden, daß ihre Politik auch im eigenen
Lande keinen Boden hat. Man ſagt, daß Fürſt Hohenlohe, wie ſehr
er auch die Nothwendigkeit einer Annäherung Bayerns an den Nord
deutſchen Bund anerkennt, den Amendirungs- Verſuch der Bayeriſchen
Particulariſten in Betreff der Zollvereinsverträge ernſtlich unterſtützt
hat. Er ſoll darauf hingedeutet haben, daß er ein Zugeſtändniß von
Preußen nach München zurückbringen müſſe, um ſeine dortige Stellung
für die Dauer haltbar zu machen. Ein ſolches Zugeſtändniß konnte er
nach Lage der Dinge nicht erlangen aber es dürfte ihm jetzt zur Ge
wißheit werden, daß eine Conſolidirung ſeiner Stellung nicht durch die
Hinneigung zu den Particulariſten zu bewirken iſt, ſondern durch auf
richtige Hingebung an die nationale Sache Deutſchlands, der auch die
beſten Kräfte des Bayeriſchen Stammes ſich mehr und mehr zuwenden.

Jn Bezug auf die Verhandlungen in Paris wegen Entlaſſung
Mecklenburgs aus dem franzöſiſchen Zollvertragsverhält
niſſe heißt es, daß dieſelben jetzt, nach Beſeitigung der Zollvereinskriſis,
um ſo eifriger fortgeſetzt werden, und man hoſfe, Frankreich werde die
von ihm verlangte Ceſſton nicht mehr verweigern da ihm jetzt ein Markt
von 70 Millionen geboten würde, nur politiſche Rancune, meint man,
e länger die Jntereſſen des franzöſiſchen Weinbaues ſchäbi

gen laſſen.

Dev Jtalien.ie brennende Frage des Augenblicks betrifft die Haltudie franzöſiſche Regierung gegenüber dem Einrücken T itclkenſoe

Truppen in den Kirchenſtaat einnehmen wird. Der „Moniteur“ ver
eine Depeſche veröffentlicht welche Herr v. Mouſtier am 1. No-
vember an den franzöſiſchen Geſchäftsträger in Florenz, Baron Villes
treux, gerichtet hat und welche die Antwort auf das Rundſchreiben
Menabreas vom 30. Oetober enthält. Dieſer Proteſt lehnt vorerſt
jede moraliſche Mitſchuld an dem von der italieniſchen Regierung ge
thanen Schritte ab und macht ſie für die Folgen ihres Handelns ver
antwortlich. Von einem thatſächlichen Vorgehen iſt darin nicht die
Rede doch werden keine Bedingungen angedeutet, unter denen Frank
reich die italieniſche Jntervention allenfalls zulaſſen würde. Die am
Sonntag Nachmittag in Paris erſchienenen der Regierung nahe ſte
henden Abendblätter äußern ſich nach den Depeſchen des „W. T. B.

in Wenn Weiſe: n oner tendard ſagt bei Beſprechung der Mouſtier'ſchen nedaß Frankreich die Duteenten un irchans r e v
ſei nicht zu glauben, daß die Erklärungen des Generals Lamarmora es ermög
lichen werden, einen Punkt der Verſtändigung zu finden. Im Gegentheil fürchtet
das Blatt, daß Jtalken weiter nichts als neue und unannehmbare Anſprüche erhoben
habe. „Etendard“ ſchließt ſeine Betrachtung mit folgenden Worten: Gäaribaldi
bleibt in Waffen zwiſchen zwei Armeen ſtehen welche nicht mit gleichgültigen Augen
ſeine Erfolge oder Niederlagen anſehen könnten. Die Sitnation muß verglichen
werden mit einer zwiſchen zwei Pulverfaſſern angezündet legenden Lunte.

Die France ſagt bezüglich der Miſſion des Generals Lamarmorg, daß
derſelbe gekommen ſei, um die Haltung der italieniſchen Regierung zu rechtfertigen
es ſei indeß evident, daß die Depeſche des Marquis de Mouſtler das letzte Wort
der Lahtmuth der Tuilerieen ſei. Wenn wir gut unterrichtet ſind, fahrt die
„/Frauce““ fort, ſo wird man mit Jtalien nur unter folgenden Bedingungen ver
handeln Die franzöſiſche Reglerung wird eine italieniſche Jntervention unter keiner
Form zulaſſen ſie tritt der Jdee einer klne e Aktion nicht bei giebt nicht
zu daß die italieniſchen Truppen das papſtliche Gebiet erſt dann raumen wenn
Frankreich dies gleichfalls thut. Jtallen habe nur ein Mittel, die Verletzung des
Völkerrechts bis zu einem gewiſſen Punkt wieder gut zu machen. Dieſes Mittel
ſei daß ſeine Truppen ſelbſt die garibaldiſchen Truppen bekampfen und dann naderen Beſiegung das papſtliche Geblet raumen. „„France““ fuügt hinzu eng

ſei mit ſeiner Maßigung bis zur außerſten Grenze gegangen es wolle Jtalien bei
den ernſten Umſtänden Zeit zur Ueberlegung laſſen.

Demnach ſähe die Lage freilich ſehr bedrohlich aus, denn ſelbſt das
Miniſterium Menabreg wird ſich doch nicht den demüthigenden Bedin
gungen fügen können, welche die „France“ ihm auferlegen will. Die
Italien feindſelige Haltung der „France“ iſt jedoch bekannt; gern ver
wechſelt ſie ihre Wünſche mit den Thatſachen. Von offiziöſen Droh
reden wird jetzt in Paris ein um ſo weniger ſparſamer Gebrauch ge
macht, als es ſich darum handelt, der italieniſchen Regierung ein
möglichſt großes Maaß von Zugeſtändniſſen zu entreißen. Zuletzt wird
man ſich doch wohl in Paris ſagen müſſen, daß Victor Emanuel kein
Miniſterium würde finden können, das ſich noch weiter nach rechts
hielte, als das gegenwärtige Jn einem Hauptpunkt hat vie italie
niſche Regierung bereits nachgegeben. Jn mehreren Städten des Kir
chenſtaates war bekanntlich ſofort nach dem Abzuge der päpſtlichen
Truppen durch Plebiszit der Anſchluß an das Königreich Jtalien
proklamirt worden. Menabrea hat ſich beeilt zu erklären daß die
italieniſche Regierung dieſe Volksabſtimmungen nicht anerkenne und der
„Abendmoniteur“ konſtatirte dies ſofort mit ſichtbarer Befriedigung

Die „Jtalia“ von Negpel giebt folgende Nachrichten über die Ope
rationen Garibaldi's: „Garibaldi hatte ſich in Scandriglia an die Spitze
von 3000 Freiſchärlern geſtellt; eine Stunde nach ſeiner Ankunft bega
ben ſich ſeine Leute auf den Marſch. Kaum hatte der Telegraph die
Nachricht vom Marſche Garibald''s nach Rom gebracht als unter dem
Commando des Hrn. de Chacetti ein Corps gebildet wurde, welches,
2500 Mann ſtark theils aus Jnfanterie, theils aus Cavallerie beſtand
und 3 Sectionen Artillerie mit ſich führte. Es wurde ſofort per Eiſen
bahn nach Monte Rotondo befördert. Garibaldi, dem Cavallerie und
Artillerie fehlen, überblickte ſofort mit ſeinem erfahrenen Auge die Lage
und ſtürzte ſich in der Berggegend, wo der Feind ſeine Cavallerie und
Artillerie nicht anwenden konnte, auf ihn. Die Päpſtlichen hatten nicht
Zeit, Poſition zu nehmen. Der General Garibaldi, der mit der Vor
hut war, griff mit einer geringen Anzahl der Seinigen den Feind in
den Flanken an und trieb ihn binnen weniger als einer halben Stunde
in die Flucht. Drei Geſchütze, welche de Chacetti mit großer Mühe auf
einer Anhöhe hatte bringen laſſen, wurden verlaſſen und man konnte
nur die Pferde retten. Ueber 100 Gefangene ſielen in die Hände der
Garibalbianer, welche ſelbſt wenig litten. Die Niederlage der Päpſt
lichen war vollſtändig. De Chacetti hatte viele Mühe, nur einige hun
dert Mann zuſammen zu bringen und nach Rom zu entkommen, ohne
daß es ihm indeß möglich war, die Eiſenbahn zu benutzen. Einige
Compagnieen Zuaven, die weniger gelitten hatten, nahmen bei Tarretta
Poſition, wo Garibaldi ſie einholte und zwang, die Waffen zu ſtrecken.
Während dies vor Sabina vor ſich ging, erſchien Menotti, Garibaldi
auf den Höhen von Parioli, von wo aus er wenige Stunden nachher
mit ſeinem Vater zuſammentraf.“

Garibaldi hatte nach Ankunft der Franzoſen in CivitaVecchia
folgende Proklamation an die Römer erlaſſen rCaſino di S. Colombo, d. 28. Oetbr. Römiſche Brüder Pacht We
den Feind beſiegt haben ſtehen wir im Angeſtchte der alten Mutter Rom. e
Meflen nur trennen uns noch; in wenigen Tagen werden die unbeſiegten dte
der Freiheit ſie ſchnell zurücklegen, um der Tyrannel, die uns ſeit Jahres
unterdrückt, den letzten Stoß zu geben. Hältet Euch bereit r die r des
ſtrengung befreit Euch durch güe Zerſtörungsmittel von den Sbirren; das de
Recht der Selaven. Dieſes Mal werdet Jhr der Welt die neue Aera bringen
Aufgang der Wahrheit und des Fortſchrittes. G. Garibaldi. z heu(Vergl. hierzu die telegraphiſchen Depeſchen zu Anfang unſere

tigen Blattes.
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vor dem Deputirten

bel, Federbetten, Kleidungsſtücke u. div. Haus

maſchine

gut und bleiot das Reſtkaufgeld längere Jahre
fe ehen.

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf

Königl. Kreisgericht Salle a/S.
den 23. Juli 1867.

Die zur Konkursmaſſe des verſtorbenen Zie
geleibeſitzers Auguſt Louis Kehſe von
Halle gehörigen Grundſtücke nebſt Ziegelei, be
ſtehend aus

H den in der Klausthorvorſtadt von Halle
gub No. 8 und 9 belegenen, Vol. I. No.
34a daſigen Hypothekenbuchs eingetragenen
2 Wohnhäuſern, 1 Speicher u. Wohnge
bäude, 1 Seiten und 2 Schuppengebäuden,
Schweineſtall, 3 Bretterſchuppen nebſt Hof
raum, Garten und ſonſtigem Zubehör, taxirt

18,810. 28 2
2) der Ziegeleianlage,

enthaltend 1 dop
pelten Ziegelbrenn
ofen, 1 Brennhaus
nebſt Anbau, 4 Zie
gel, Streich und
TrockenScheunen,
1 Schuppen nebſt
dem dazu gehörigen
2 Morgen großen
Bauplatz, einen
zweiten Brennofen,
2 ausgebohlte Baſ
ſins u. ſ. w taxirt

und
einem auf
abgeſchätzten Ziege

lei Jnventario,
9) dem in der Flur

Nietleben bele
genen, Vol. II. No.
94 im daſigen Flur
Hypothekenbuche
eingetragenen Plan
ſtück Nr. 136 a von

Morgen 5 [Ru
then in den Katzen

grundwieſen, taxirt 52
Zuſammen 23,770. 23 2

laut der nebſt Hypothekenſchein im Gerichtszim
mer Nr. 24 einzuſehenden Taxe, ſollen in dem
auf

den 12. März I868
von Vormittags II Uhr ab

Herrn Gerichts Aſſeſſor
Uhde, Zimmer Nr. 10 anberaumten Termin
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die angeblich verſtorbene, als Realgläubigerin
eingetragene Wittwe Chriſtiane Heſſe geb.
Potzelt aus Halle reſp. deren Erben, ſowie
die Wittwe Werther, Louiſe Wilhelmine
Charlotte Pauline geb. Borsdorf reſp.
deren Erben werden zu dem Licitationstermine
hiermit öffentlich vorgeladen.

Auction.
Montag den 11. November e. und

folg. Tag von Nachmittag T Uhr ab
verſteigere ich im Auetionslokale des Kö-
nigl. Kreisgerichts hier: verſch. gute Mö

Präth; ferner: 1 Partie Silberzeug, 1 kupf.
eſſel, Doppelflinte (Zündnadel), 1 Linür-

W. Elſte, gerichtl. AuctionsCommiſſar.

Ein Landgut
r der Prov. Sachſen, ohnweit der Bahn, mit
30 M. M. Acker un 10 M. M. Wieſen
Hubſtausſaat 72 Scheffel Weizen u. 72 Schef

Roggen ſoll Familienverhältniſſe halber
et mit ca. 10,000 Anzahlung

duft u. mit den noch ſehr reichlichen Verra
en übergeben werden. Gebäude u. Jnventar

L. Finger in Halle, Bahnhofsſtr. 7.

Bekanntmachung.
Nachdem wir dem Herrn KDrnst Steckner in Mücheln für dort und Umgegend

eine Agentur unſerer Anſtalt übertragen haben,
Publikums.

bringen wir dies hierdurch zur Kenntniß des

Gotha, im October 1867.
Die Feuer Verſicherungs-Bank für Deutſchland.

Bezug nehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der FeuerVerſicherungsBank f.
D. zu Gotha empfehle ich mich als deren Agent und erkläre mich zur Annahme und Vermit
telung von Verſicherungs Anträgen gegen Feuersgefahr gerne bereit.

WMücheln, im November 1867.
Ernst Steckner.

Mein Lager Glergaer reinwollener Kleiderstofe, bekanntlich die
ſolideſten u. modernſten Waaren zu höchſt reellen u. feſten Preiſen halte den Damen beſtens
empfohlen. Verd. Wombo, Steinweg 4 parterre.

A Ellen breiten Nockflanell,
in beſter krumpffreier Waare, empfiehlt

Leipzigerſtraße 6.

VIoires,
ſchwarze, eouleurte und bedruckte, in vorzüglichen Qualitäten bei

Vorzuüslichen es besonders aus-

Wilh. W'alter,
Leipzigerſtraße Nr. 92.

Bruno Preytag.

ezeichneten Bnmacheessig, à Quart
U. 4 S. empfiehlt die Essige Pabrik

von e Dachritzgasse Nr. 7.
HRauipe etder berühmten O Haselhorst' ſchen Amtin- Wimtenm vefindet ſich bei

Brüderstrasse Nr. 16. O

Mein Lager aller Arten:

oste, Schreib-, Concept- und ar a pfere,
Comtoſire und Reareauxbecdüürfnisse

in nur guten Qualitäten halte zu ſoliden billigen Preiſen empfohlen.
Das Stempeln der Briefpapiere wird bei Entnahme von 1 Ries gratäs beſorgt.

Brüderstrasse Nr. 16. r FrlPacht oder Stelle Geſuch

Ein verheiratheter Gärtner ge-
ſetzten Alters (ohne Familie) ſucht
Stellung. Derſelbe würde auch eine
anſtänd. Hausmannsſt., Beaufſichti
gung der Leute u. Jagd mit über
nehmen. Adr. werden d. el. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. erbeten.

Gutsverkauf.
Wegzugshalber beabſichtige ich mein in Lin

denthal gelegenes Gut mit 40 Acker Feld,
durchweg gutem Weizenboden, in gutem Stande,
vollſtändig neuen Gebäuden, guter Viehzucht,
vollſtändigem Jnventar und der noch diesjähri
gen zum größten Theil noch vorräthigen Erndte,
bei 5000 Anzahlung preiswürdig zu verkau
fen. Lindenthal, 1 Stunde von Leipzig.

L. Thiemicke.

Haus und Feldverkauf.
Das der Frau Wittwe Fuhrmeiſter hier

zugehörige, hinterm Rathhauſe Nr. 62 belegene
Wohnhaus in welchem fünf Stuben, zwei Kü
chen, Keller und Bodenräume befindlich, mit
Hof, Ställen und Garten, ſowie ein vor dem
Döcklitzer Thore belegenes Planſtück von zwei
Morgen, letzteres auch abgeſondert, ſoll am
Montage den 25. Novbr. c., Abends
nach 6 Uhr, im Gaſthofe zum ſchwar-
zen Bär an den Beſtbietenden unter den als
dann bekannt zu machenden ſehr günſtigen Be
dingungen verkauft werden.

Querfurt.
Carl Kölbel, Expedient.

IHentschel Schulz,
Zwickau.

Ein u. Verkauf von Kohlen-Aetien
und Prioritäten.

Eine Windmühle
in guter Mahllage, mit ca. A0 Morgen
Feld, ſchönen Gebäuden, ſoll mit allen Vor
räthen ſchleunigſt verkauft werden. Zur
Uebernahme gehören ca. 3000 Nachweis
ertheilt H. Wiedicke in Delitzſch.

Eine Häuslerwohnung,
welche aus ca. 2 Morg. Garten und Feld I.
Bodenklaſſe beſteht, in unmittelbarer Nähe
von Delitzſch liegt, und ſich für je-
den Profeſſioniſten eignet, ſoll für
1450. mit entſprechender Anzahlung verkauft
werden. Nachweis ertheilt

H. Wiedicke in Delitz ſch.

GeſchäftsHaus Verkauf.
Jn einer größeren Provinzial und Garniſon

Stadt an der Eiſenbahn, in der beſten Lage der
Stadt, iſt ein Haus, worin bisjetzt ein Leinen
und Manufacturwaarengeſchäft betrieben wird,
Fa milienverhältniſſe wegen zu verkaufen. Reelle
Selbſtkäufer erfahren Näheres auf Pranco-An
fragen, abzugeben an Ed. Stückrath in der
Exped. d. Ztg.

A Vis.
Eine comfortable neueingerichtete Fleiſche

rei in Zeitz, Weißenfelſerſtraße, iſt von jetzt
an zu vermiethen und Oſtern 1868 zu beziehen.

Hierauf Reflektirende erhalten nähere Aus

kunft von F. A. Hanns,Weißenfelſerſtraße Nr. 5.
Zeitz, im November 1867.

Auf einem kleinern Rittergute in der Nähe
v. Lützen wird ein Oeconomie Volontair, aber
nur aus dem Bauernſtande, zu ſofortigem An
tritt geſucht. Nähere Auskunft ertheilt Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Perſönliche
Vorſtellung wird verlangt.



An alle Wiederverkäufer und Conſumenten.
Indem ich mir erlaube, auf nachfolgenden Preiscourant einzelner Artikel m. Lagers aufmerkſam zum machen bemerke ich ergebenſt, daß

dieſes Wenige nur als Beweis dienen ſoll wie billig zu verkaufen ich im Stande bin.
Comptvire und Fabriken bitte ich davon gef. Notiz zu nehmen daß ich Copirbücher, 1000 Blatt, gr. Leinen
und Leder, m. Reg mit einetnt Thlr. das Stück verkaufe und alle Sorten Geſchäftsbücher 10 billiger liefere als alle hannöv. Fabriken

S. Halle.

Straße.
En gros et en detail.

Bernharch ev.Schreibmaterialien.
M Schreibpapier, weiß und ſtark, Buch Schreibebücher, Dutz. Ah

2, 2 liniirte, 9I Briefpapier, Buch 1,, 2, 2 Stahlfedern für Schulen 12 Dutzend
3 2 Correſpondencefedern, 12 Dutz 5

Bureaufedern, 12 Dutzend 6u.
Aecht polirte Bleifedern, Dutzend

2 r
WPackſtegellack, fein, 4
Briefſtegellack, 6, 8, 10

6 Stahlfederhalter, Dutzend 9Nechnungen, 100 Stck. 6 u
Comtoir-Ntenſilien.

Contobücher jeder Art, eigener Fabrik, Copirbücher, 1000 Blatt mit
zu bekannt billigen Preiſen. Regiſter, Stck. I SCopirpreſſen, Stück 2 3 500 Blatt 20

Leder und Kurzwaaren.
Portemonngies, ganz Leder, Stück Neceſſaires in großer Auswahl, die

bis zu 2 feinſten Sachen zu ſehr billigen Preiſen.Cigarrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, Gummikämme in den verſchiedenſten

7 bis zu 2 Größen ſehr billig. eBrieftaſchen in Leder von 5 u an. Photographie-Rahmen von 94 an.
Notitzbücher von 6 4 an. Federkaſten, Stck. 1, 2

Außerdem führe noch viele andere Artikel zu den bekannt billigen Preiſen.

Bad rLeipzigerſtraß
r

e Buch 1 1 24

Packpapier, in blau, grau, in allen
Größen zu ſehr billigen Preiſen.

Briefeouverts, Poſtgröße, gummirt,
25 Stck. 9 1,Wechſel u. Quittungen, 100 Stck.

fei
Whist- G L hombre- Karten für Halle und Umgegend

L. V. d. Ostem, Spielkartenfabrik,

Der Papierhandlung Fritze habe den Verkauf meiner anerkannt beſten
nen Stralsumder
übertragen.

Dr. Struve's Künstliche Mineralwasser,
als: Selters, Soda, BRätter, Magnesſa, Pyrophosphorsaures Wisenm,

Vichy, Wildunger c.
halten ſtets vorräthig Melmmboldl Co. in Halle a/S.,

Leipzigerſtraße Nr. 109.
Sämmtliche Colonſial-Waaren, Gigarren u. Spüritanosen ete,

gehe bei Abnahme von 5 reſp. 1 Stets zu Engros Preiſen ab.
Fertéees Flenrbse, Nanniſche Straße.

Ein faſt noch neuer Ladentiſch iſt zu ver Aetznatron zum Seifekochen bei
kaufen kl. Ulrichsſtraße 10. Albert Kuhnt in Eisleben.

Die liberalen Wahlmänner, welche ſich der Fortſchrittspartei
anſchließen, insbeſondere ihre Stimme für den Prediger Richter
in Mariendorf abgeben wollen, werden gebeten, ſich am Wahl
tage den 7. Novbr. früh 9 Uhr in der „Stadt Zürich“ einfinden
zu wollen.

Halle, den 5. Novbr. 1867.
Das Wahlmänner Comité der Fortſchrittspartei.

en Herren Wahlmännern zur gefälligen Nachricht, daß ich zu der am 7. d. Mes hier

Bern ha r Lewy, Leipzigerſtraße Nr. V.
Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. Hofund Univerſitäts-Profeſſors Dr. Sorle

Bonn gefertigten
Stollwerck ſchen Bruſt Bonbons

Halle bei C. F. Baentseh s in Als-
leben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern bei
Wmn. Eckſtorm Co. in Misievben bei
L. Rothmann und bei Otto Weber in
Gröbrig bei E. Gottſchalk; in Lövejün bei
L. Birkhold; in Löberitz bei Franz Ohme;
in Merseburg bei Herm. Fiſcher; in
Querſurth bei Oscar Toepelmann; in
Schkeuditz bei E. Bierende; in Teutschen-
thal bei Carl NRollez in Wettin bei L.
Wichmann; in Zörbig bei C. F. Straube.

Ein Laden nebſt Wohnung und Zubehör iſt
ſofort oder Januar 1868 in Giebichen
ſt ein zu beziehen. Näheres zu erfragen in
Halle, kl. Ulrichsſtraße 10.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch d. 6. Novbr. Mit aufgehobenem Abon

nement. Erſtes Auftreten der in Paris mit
dem erſten Preiſe gekrönten ſchwediſchen Quar
tett Sänger. Vorher: Jm Warteſalon
I. Klaſſe Luſtſpiel in 1 Akt von Hugo
Müller. Dann: 1. Abth. 3 Piecen des
ſchwediſchen Quartetts. Hierauf. Jch eſſe
bei meiner Mutter, Luſtſpiel in 1 Akt
von Droſt. Sodann: 2. Abth. 3 Piecen des
ſchwediſchen Quartetts. Dann folgt. For
tunios Lied, komiſche Operette in I Akt
von Offenbach. Zum Schluß: 3. Abth.
3 Piecen des ſchwediſchen Quartetts.

Freybergs Garten.
Heute Mittwoch den 6. November

Abend- Concert.
Anfang 7 Uhr. E. John.

Elbitz.
Sonntag den 10. Novbr. Nuret

Fest und Ball, wozu freundlichſt
einladet Böttcher

Zur Kirmeß in Salzfurth
Sonntag den 10. e n
11. Ball, wozu freundlichſt einladen enden e Gesbel

e e

Entbindungs Anzeige.
Heute Vormittag 10 Uhr wurde meine liebe

Frau Emilie geb. Schumann von einem
Knaben glücklich entbunden.

Rittergut Nodlitz, den 4. November 1867.
G. Schneider

TodesAnzeige.
Heute früh S

fluß unſer guter Vater und Sroßvater,
ſionirte Briefträger Georg Chriſtoph
mann in ſeinem 74ſten Lebensjahre

Halle, den 4. November 1867.
Die Hinterbliebenen

TodesAnzeige. rStatt jeder beſonderen Meldung zeigen en
hiermit an, daß es dem lieben Gott e
hat, unſere freundliche Jenny heute Mo 8
aus dieſem Leben abzurufen.

Um ſtilles Beileid bitten
die tiefbetrübten Ellern

der pen
Klee

ſtattfindenden Wahl ebenſo wie bei den früheren Wahlen mit Logis, Speiſen c. c. eingerichtet bin.

Lauch ſtädt. „Zur goldenen Sonne“.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

S

Carl Preßler und Frau.
Eisleben, den 2. November 1867.

Uhr ſtard plötzlich am Schlag

ſind à 4 per Packet echt zu haben in

Montag de

e

f. 5 m.



e

r
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Erſte Beilage zu 260 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. November 1867.

Wahl Angelegenheiten S e Rittergutsbeſ. Gödecke in Dölnit Schulze Schaaf daſelbſt. e Biger

Nach einer Bekanntmachung des Landraths des Saalkreiſes Weiſter Beyer daſelbſt. Kaufm. Guſtav Hertel daſelbſt. Fabrikdiri
ſind bei den am 30. v. M. ſtattgefundenen Urwahlen in dem genann
ten Kreiſe folgende Wahlmänner gewählt worden

Gaſtwirth Julius Dönitz in Trebnitz. Kaufmann Franz Niehoff
daſelbſt. Paſtor Friebrich daſelbſt. Domainenbeamter Dietze in
Beeſenlaublingen Fabrikbeſ. Albert Ernſt daſelbſt. Fabrikbeſ.
Wilhelm Ernſt daſelbſt. Kaufm. Bollmann daſelbſt. Paſtor
Schewe daſelbſt. Kammerherr von Kroſigk in Poplitz. Factor
Ernſt in Beeſedau. Gutsbeſ. Louis Schnitzker daſelbſt. Schulze
Kluge in Mucreng. Jnſpector Neumann in Poplitz. Gutsbeſitzer
Franz Koch in Unterpeißen. Schulze Lehmecke daſelbſt. Gutsbeſ.
Bahn in Lebendorf. Gutsbeſ. Faulwaſſer in Cuſtrena. Schulze
Deutſchbein in Bebitz. Factor Thieſtus in Trebitz b /C. Gutsbeſ.
Schnitzker in Bebitz. Schulze Lummitzſch in Kirchedlau. Decon.
t Heichfaß in Hochedlau Decon. Friedrich Wiazer in Metteledlau.
Schulze Sperling in Schlettau. Hutsbeſ. Albert Jänicke daſelbſt.

Gutsbeſ. Fr. Schnapperelle daſelbſt. Gutsbeſ. Carl Stove in
Homnit Gutsbeſ. Chriſtian Stoye daſelbſt. Gutsbeſ. Carl Laue
in Hornitz. Hüttenmeiſter Uhlich in Rothenburg. Factor Wiebecke
daſelbſt. Director Martini daſelbſt. Director Horn daſelbſt.
Domainenpächter Meyer daſelbſt. Paſtor Fabian in Doeſſel.
Gutsbeſ. Fr. Peter daſelbſt. Schulze Ulrich in Neutz, Gutsbeſ.
Fehſe daſelbſt. Schulze Hinze in Oöblitz. Gerichts Aſſeſſor Rudloff
in Mücheln. Schulze Kunze in Lektewitz. Gutsbeſ. Carl Tarlatt
in Brachwitz. Schulze Flinzer in Friedrichsſchwerz. Gutsbeſitzer
Gotthilf Naumann in Brachwitzz. Gutsbeſ. Carl Schladebach in
Beiderſee. Gutsbeſ. Wilhelm Strumpf in Möderau. Gutsbeſitzer
Fr. Weſche in Raunitz. Gutsbeſ. Ferdinand Elſte in Gimritz b/W.

Gutsbeſ. Wilhelm Maye in Görbitz. Gutsbeſ. Pfeffer in Dachritz.
Fabrikbeſ. Wilhelm Bennemann in Sennewitz Gutsbeſ. Eduard

Sickert in Trebitz V. Gutsbeſ. Krienitz in Dachritz Skulze
Hadicke in Groitſch. Anſpänner Friedrich Meißner daſelbſt. Schulze
Hädicke in Sennewitz Kreis Deputirter Neubauer in Kroſigk.
Anſpänner Eduard Mennicke in Kaltenmark. Gutsbeſ. Herrmann
Schmidt in Wieskau. Gutspächter Pfaff in Kaltenmark. Müh-
lenbeſitzer Ferdinand Föllner in Nauendorf. Gutsbeſ. Lichtenſtein
daſelbſt. Gutsbeſ. Kohlbach daſelbſt. Amtsrath Wagner in Pe
tersberg. Schulze Wittmann in Nehlitz. Gutsbeſitzer Brömme
daſelbſt. Gutsbeſther Goitſche in Nehlitz. Landwirth Philipp
Maquet in Brachſtedt. Coſſath Carl Heinrich daſelbſt. Anſpänner
Both daſelbſt. Ober Präſident Dr. von Beurmann in Freiheit
Oppin. Rentier Thiele in Pranitz. Anſpänner Kobl in Harsdorf.

Anſpänner Fr. Kretſchmann in Obermaſchwitz. Anſpänner Brandt
in Untermaſchwitz. Predigt Amts Candidat Klör in Freiheit Oppin

Halbſpänner Auguſt Reif in Niemberg. Anſpänner Ernſt Reif
daſelbſt. Gutspächter Moritz Knoche in Eismannsdorf Gutsbe
ſitzer Leuchte in Spickendorf. Gutsbeſitzer Fr. Große daſelbſt. E
Gutsbeſitzer Ferdinand Reuter in Spickendorf. Schulze Häber zu
Plößnitz KRittergutspächter Sachſe in Hohenthurm Anunſpänner
Giebeler in Roſenfeld. Deconom Ferdinand Güſtel in Peißen.
Gutsbeſitzer Fr. Thiele in Braſchwitzs. Schulze Friedrich daſelbſt.
Schulze Zſchäge in Diemitz. Rentier Albert Prötzſch in Mötzlich.
Fabrikbeſitzer Leonhardt Spatz in Diemitz. Rittergutsbeſitzer Böck in
Gutenberg Schöppe Pfalz daſelbſt. Paſtor Kranz daſelbſt.
Fabrikbeſitzer Carl Nagel in Trotha Fabrikbeſ. Engelcke daſelbſt.
Schöppe Albert Brömme daſelbſt. Schulze Lehmann daſelbſt.
Landwirth Wilhelm Nagel j. daſelbſt. Rentier Otto Heckner zu Giebi
chenſtein. Tiſchlermeiſter Maier daſelbſt. Profeſſor Dr. Vogel da
ſelbſt. Banquier Lehmann daſelbſt. Fabrikant Rabe in Giebi
chenſtein. Amtsrath Bartels daſelbſt. Jnſpector Köner daſelbſt.
Rentier Peltz daſelbſt. Diaconus Bretſchneider daſelbſt. Fabri
kant Kircher daſelbſt. Fabrikbeſitzer Keferſtein zu Cröllwitz Oeco
nom Friedrich Fehr daſelbſt. Gutsbeſitzer Bartels in Gimritz b/H.

Fiſchermeiſter Aug. Michael in Lettin. Schulze Felgner daſelbſt.
Gutsbeſitzer Carl Dönitz daſelbſt. Fabrikant Baltz in Dölau

Kaufmann Schlieder daſelbſt. Sutsbeſitzer Ritzſchke daſelbſt.
Gutsbeſitzer Henze daſelbſt. Gutsbeſitzer Kunze zu Schiepzig.
Oberſteiger Vogel in Zſcherben. Schöppe Louis Poſer in Lieskan.
Schulze Brömme zu Lieskau Rittergutsbeſitzer Herrmann in Zſcher
ben. Amtsrath Hart in Granau. Förſter Trübe in Nietleben

Kaufmann Paul Colberg daſelbſt. Sberſteiger Walther daſelbſt.
Director der Provinzial Frren Anſtalt Dr. Köppe daſelbſt. Guts

beſitzer Schönbrodt daſelbſt. Schulze Weiſe daſelbſt. Schulze Frie
del in Reideburg. Oeconom Gottfried Oemiſch daſelbſt. Oeconom
Carl Hemiſch daſelbſt. Gaſtwirth Burckhardt in Burg b/ R. An
ſpänner Wilhelm Heinemann in Capellenende. Gutsbeſitzer Louis
Bähr in Büſchdorf. Schullehrer Mennicke in Canena. Gutsbe
ſizer Ludwig Barth in Zwintſchöna. Gutsbeſitzer Gottfried Schaaf
in Bruckdorf. Oberſteiger Ludwig in Osmünde. Gutsbeſitzer
Semm in Benndorf. Gutsbeſitzer Weber in Hsmünde Paſtor
Scheele daſelbſt. Gutsbeſitzer Ferdinand Knauer in Schwoitſch.
Schulze Nietzſchmann in Gröbers. Gutsbeſitzer Gottfried Schaaf in
Schwoitſch. Gutsbeſitzer Wilhelm Knauer in Bennewitz. Schulze
Giebler in Großk gel. Anſpänner Carl Auguſt Seidewitz in Pritſchöna.
J Anſpänner Eduard Schaaf in Gottenz. Cantor Strauchenbruch in
Deskau. Schulze Rottig in Lochau. Gutsbeſ. Schaaf in Dieskau.
Major a. D. v. Bülow daſelbſt. Lieutenant Zimmermann in Lochau.

gent. Otto Thalwitzer in Oſendorf. Schöppe Engel in Radewell.
Gutsbeſitzer Hamm daſelbſt. Anſpänner Eduard Rudloff in Ammen
dorf. Amtmann Knop in Beeſen a/E. Paſtor Hoffbauer in Am
mendorf. Schulze Rapſfilber daſelbſt. Schöppe Nietzſchmann in
Wörmlitz. Coſſath Ferdinand Frenzel daſelbſt. Schulze Zwanzig
daſelbſt. Diaconus Grobe in Cönnern. Bürgermeiſter Göbel da
ſelbſt. Rentier Nägler daſelbſt. Kaufmann Eduard Letz daſelbſt.

Deconom Schulze daſelbſt. Oeconom Bothfeld daſelbſt.
Schmiedemeiſter Louis Giebelhauſen daſelbſt. Tiſchlermeiſter Ernſt
Eſchner daſelbſt. Jnſtrumentenmacher Ferdinand Biſchoff daſelbſt.

Factor Julius Schröter daſelbſt. Gaſthofsbeſitzer Adolph Emilius
daſelbſt. Kaufmann Giebner daſelbſt. Fabrikbeſitzer Eduard
Ackermann daſelbſt. Mühlenbeſitzer Franz Mennicke daſelbſt.
Kreisgerichtsrath Ehrhardt daſelbſt. Kaufmann Carl Gille daſelbſt.

Kaufmann itzſchke in Löbejün. Lehrer Feſtner daſelbſt.
Oeconom Leberecht Jänicke daſelbſt. Sattlermeiſter Troitſche daſelbſt.

Rathmann Penne daſelbſt. Rathmann Buſch daſelbſt. DOeco
nom Friedrich Mennicke daſelbſt. Gürtlermeiſter Fuchs daſelbſt.
Seilermeiſter Mennicke daſelbſt. Steinbruchsbeſitzer Ulrich daſelbſt.

DOeconom Reinhold Jänicke daſelbſt. Oberſchichtmeiſter Schröter
daſelbſt. Friedrich Bachmann daſelbſt. Factor Engel daſelbſt.
Berg Jnſpector Wagner in Wettin. Steiger Leopold daſelbſt.
Kaufmann Wilhelm Ulrich daſelbſt. Prediger Hupfeld daſelbſt.
Kaufmann Carl Voigt daſelbſt. Apotheker Köhler daſelbſt. Amts
rath Meyer daſelbſt. Schichtmeiſter Steinert daſelbſt. Markſchei
der Märker daſelbſt. Schiffseigner Chriſt. Demmer daſelbſt. Con
ditor Schade daſelbſt. Fiſchermeiſter Herrmann Demmer daſelbſt.
Steiger Dautz daſelbſt. Zimmermeiſter Kehling daſelbſt. Fabrik
Beſitzer Anton Richter daſelbſt.

Telegraphiſche Depeſchen.
Natzeburg, d. 3. Novbr. Die Ritter- und Landſchaft iſt zum

11. d. M. einberufen worden um ein neues Münzgeſetz zu berathen,
welches die Einziehung der bisherigen Scheidemünzen und die Einfüh
rung der preußiſchen bezweckt.

Dresden d. 4. November. Die erſte Kammer hat heute ihre
Sitzungen begonnen, welche der Präſident mit einer kurzen Anſprache
einleitete. Ober Bürgermeiſter Koch aus Leipzig ſtellte folgende drei
Anträge: 9) die geſetzgeberiſche Thätigkeit der gegenwärtigen Seſſion
auf die Ausarbegtung eines neuen Wahlgeſetzes, ſowie auf die Feſtſtel
lung der Geſetze, betreffend die proviſoriſche Steuererhebung pro 1868
zu beſchränken. 2) Nach Erledigung obiger Gegenſtände die Auflöſung
der Ständeverſammlung, ſowie die Einberufung einer neuen Landesver
tretung herbeizuführen. 3) Die Staatsregierung zu ermächtigen, im
Verordnungswege diejenigen Beſtimmungen zu treffen, welche in Ge
mäßheit der Bundesgeſetzgebung nothwendig geworden ſind.

Dresden, d. 4. November. Die Abgeordnetenkammer beſchloß
in heutiger Sitzung den Antrag des Abg. Riedel auf Zurückweiſung
der Vorlage, betreffend die Kirchenvorſtands- und Synodal-Ordnung,
abzulehnen und nach dem Antrage der Majorität auf eine Spezialbe
rathung einzugehen. Es wurden ſodann die beiden erſten Paragraphen
in der von der Majorität der Commiſſion vorgeſchlagenen Faſſung an
genommen.

München, d. 4. November. Behufs der Errichtung von 32
Landwehrbatgillonen werden gegenwärtig die Mannſchaftsliſten aufge
ſtellt, welche die Wehrpflichtigen aus den Jahren 1836 bis 1839 nebſt
den Reſerviſten aus der Jahresklaſſe 1840 umfaſſen, welche letztere im
nächſten Frühjahr eine ſechsjährige Dienſtzeit im ſtehenden Heere been
digt hat.ß Scttgart, d. 4. November. Die Kammer der Standesherren

genehmigte in heutiger Sitzung einſtimmig die Zollverträge und das
Geſetz betreffend die Salzſteuer, und mit 23 gegen 6 Stimmen den
Allianzvertrag mit Preußen.

tuttgart, d. 4. November. Gegen die Annahme des Allianz
Vertrages mit Preußen, welche in der heutigen Sitzung der Kammer
der Standesherren mit 23 gegen 6 Stimmen erfolgte, ſtimmten u. A.
der Herzog Nikolaus von Württemberg, der Fürſt von Hohenlohe- Bar
tenſtein, der Fürſt von HohenloheJagſtberg, der Fürſt Windiſchgrätz
und der Staateminiſter a. D. von Neurath. Die Fürſten von Ho
henlohe Langeberg und Löwenſtein WertheimFreubenberg ſprachen den
Wunſch aus daß das Königreich Württemberg in den norddeutſchen
Bund aufgenommen werden möge

Wien, d. 4. November. Die Wiener „Preſſe“ will über den
Plan der franzöſiſchen Politik in der römiſchen Frage Folgendes in Er
fahrung gebracht haben Die franzöſiſchen Truppen würden vorläufig
in Rom bleiben. Frankreich würde die Beſetzung der römiſchen Pro
vinzen durch die italieniſchen Truppen dulden und aus der Vornahme
einer Volksabſtimmung keinen Kriegsfall machen. Durch eine in Rom
zu errichtende proviſoriſche Munizipalregierung ſolle den Wünſchen des
Volkes Rechnung getragen werden. Die franzöſiſche Regierung ſei ent
ſchloſſen, in ihren Zumuthungen an die päpſtliche Regierung ſehr weit
zu gehen, wolle ſich jedoch ihrer Verantwortlichkeit möglichſt entledigen.
Eine Art Unterausſchuß der katholiſchen Mächte werde das Programm
aufſetzen, welches dem allgemeinen Kongreſſe, für deſſen Zuſtandekommen
man in Paris eifrig bemüht ſei, unterbreitet werden ſolle. Die „Preſſe
verſichert ferner, Kaiſer Napole on habe den Frhrn. v. Beuſt bewo-



gen, ſeinen Einfluß geltend zu machen, um die britiſche Regierung für
dieſe Anſchauungen zu gewinnen.

Florenz, d. 3. November, Nachts. Die „Gazzetta uffiziale“
ſchreibt: Um jede Zweideutigkeit zu vermeiden, hat die Regierung des
Königs ſich darüber ſchlüſſig gemacht, daß in den angrenzenden Pro
vinzen jede Handlung, welche darnach angethan iſt, eine Aenderung des
gegenwärtigen Zuſtandes zu bewirken weder zu acceptiren noch irgend
wie zu ermuthigen iſt. Dieſer Entſchluß entſpricht dem Wunſche der
Königlichen Regierung, welcher dahin geht, die befriedigende und defi
nitive Löſung der römiſchen Frage zukünftigen Vereinbarungen vorbe
halten zu ſehen. Die Einberufung weiterer Altersklaſſen zur Armee
wird demnächſt erwartet.

Florenz, d. 4. Novbr. Die „Opinione“ will wiſſen, daß die
neueſte Note Mouſtier's früher durch den „Moniteur“ veröffentlicht
ſei, als ſie der italieniſchen Regierung zugeſtellt war. Daſſelbe Blatt
beklagt die ſchroffe Form der erſten Mouſtier'ſchen Note, auf welche die
neueſte Circulardepeſche Menabrea's die Antwort war. Die Sprache
der Berliner Blätter über die italieniſchen Angelegenheiten findet in der
hieſigen Preſſe vielen Beifall.

Kopenhagen d. 4. November.
die däniſche Regierung von den weſtindiſchen Jnſeln nur St. Thomas
und St. Juan verkauft, nicht aber St. Croix.

Petersburg, d. 4. Novbr. Sie Zeitung „Golos“ hat wegen
eines Artikels, welcher die franzöſiſche Politik in Jtalien einem ſcharfen
Tadel unterzog, eine Verwarnung erhalten.

Lotterte.
Bei der am 4. d. fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 136ſter Königlichen

Klaſſen Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. guf Nr. 81,963. 4 Gewinne von
2000 Thlr. fielen auf Nr. 18,364. 37,703. 57,405 und 75,635.

50 Gewinne von 1000 Thlr. auf Nr. 1123. 1670. 2017. 5445, 13,464,
17,233. 18,843. 18,858. 20,525. 20,910. 21,244. 21,726. 22,975. 23,667. 24,689.
28,181. 29,285. 29,919. 31,845. 33,270. 33,837. 43,659. 43,929. 45,049. 48,995.
51,111. 51,836. 52,532. 54,185. 56,195. 57,129. 58,444. 67,117. 70,73. 70,683.
73,084. 74,858. 77,832. 77,940. 77,989. 78,569. 80,967. 81,552. 83,566. 83,744.
83,917. 85,522. 86,020. 89,152 und 91,848.

51 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 4156. 6152. 9948, 10,147. 12,740.
13,985. 15,033. 17,342. 18,956. 19,855, 20,544. 21,881. 24,007. 28,255. 28,675.,
31,973. 32,760. 33,194. 34,167. 34,986. 35,364. 36,668. 38,419. 38,644. 45,172.
45,939. 46,634. 48,079. 48,481. 51,267. 53,354. 54,705. 58,425. 59,952. 59,992.
61,699. 63,474. 66,647. 67,810. 69,323. 69,410. 70,888. 72,866. 80,411. 80,922,
81,462, 82,032. 82,697. 82,701. 82,821 und 83,466.

65 Gewinne von 200 Thlr. auf Nr. 4685. 7867. 8969. 9677. 10,099. 11,135.
12,435. 13,787. 14,610. 14,915. 15,882. 18,266. 19,111, 19,649, 19,972. 19,982.
20,507. 22,499. 24,699. 26,036. 27,050. 28,357. 30,211, 30,651. 30,905. 33,749.
33,750. 33,991. 34,015. 35,209, 35,469. 35,883. 36,677. 37,145. 40,650. 41,193.
42,434 44,470, 46,218. 48,556. 48,839. 50,359. 53,195. 53,421. 58,869, 58,981.
60,979. 66,536. 68,162. 69,350. 69,790. 72,557, 72/687. 74,881. 75,439. 75,893,
77147. 77,721. 84,675. 86,653. 88,208. 89,220. 90,755. 91,6553 und 94,312.

Metevrologiſche Beobachtungen.
November. Morgens 5 Uhr. Nachm. 2hr. Abends 10 Uhr Tagesmittel.

Luftdruck 336,48 Par. L. 82,79 Par. 332,95 Par. Z. 334,07 Par. S.
Dunſtdruck 2,11 Par. L. 2,653 Par. L. 1/87 Par. L. 2,20 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 79 pCt. 80 vCt. 68 t. 76 pCt.
Luftwärme 3,2 G. Rm. 5,2 G. R. 4,2 G. Rm. 4,2 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 4. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur AllgemStunde Ort ar. in. Reaum. Wind Himmelsanfche

7 Mrgs. Königsberg z34 12 S. ſ. ſtark. bedeckt Regen.Serlfn 336,1 4,4 S. maßig. Sang bebect gſt.
Ab. u. Ncht. R.

Torgau 335,3 2,7 NW., lebhaft. bedeckt.8 Hapgranda (in
Schweden) 326,0 1,9 S., mäßig bedeckt.

Petersburg 333 1 1,1 Windſtille. bedeckt
Börſen Verſammlung in Halle.

Hallle, am 5. November 1867.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen ſehr flaue auswärtige Berichte und ſtärkeres Angebot drück

ten die Preiſe, 170 92 94 bez. und dazu angeboten
Roggen wich gleichfalls um eine Kleinigkeit und wurden 168 W mit

7 bez.Gerſte 140 50 51 bez., feine und Chevalier 150 54 56
bez., Tendenz matter.

Hafer unverändert, 100 31 31 bez.
re Bohnen 182 82 84 bez., Linſen 66 72

ez.

Kümmel ruhiger, 13 13 bez.
Fenchel 7-7 bez.
Wau 2—2 nominell.
Kleeſgamen roth Prima 12 zu notiren.
Delſaaten Raps 82 85 bez.

Dotter 64- 68 bez.
Stärke Tendenz matter, 119 110 bez.
Spiritus Kartoffel- loco 198 bez.
Rübsl 11 Br. u. G.So lars ohne Geſchäft, Preiſe nominell,
Rohzucker ruhig, aber feſt.
Syrup 12 bez.
Vflaumen unverändert 5 bez.
Kartoffeln Speiſe 16—18 bez.
Delkuchen 15,—2 bez. Uebrige Futterartikel wie zuletzt.

Sicherem Vernehmen nach hat

Winterübſen 80“81 bez.

S

Halle, d. 5. November. Betreideprelſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Selde anf

Roggen 3 4 3 9

Heu vr. Ctr. 1 7 n

1750 Pund Hafer loco 30--34 ſchleſiſch. 31 32 ab Bahn be

eeasrt S bez Dec. Jan. 11 h bez. April Mai II be
bez. ApriWelzen loco und Termine ſtill, gekünd. b an

Breslau, d. 4. Novbr. Spikritus pr. 8000 pCt. Tralles 185, Br. G.
Weizen weißer 102—116 gelber 101-—112 Roggen 80— 83 Ger
ſte 572—66 Hafer 36-—37 99.

Stettin d. 4. Poobr. Weizen 95-103, Nov. 99 99, Frühj. 96 96
bez. Roggen 69—78, pr. Novbr. 72 bez. Frühj. 69 Br. Rüböl 11 Br.
Vovbr. 11 bez. April Mai 112 Br. G. Spiritus 20, Nov. 199, bez.

hen de Vorhe ten aHamburg d. 4. Novbr. Getreideumſaätze ſehr beſchrankt. Weizenmarkt durengliſche Marktberichte gedruückt; pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 172 Bancothaler r

1712 G. r. Nov. Dec. 167 Br., 167 G. Roggen pr. Nov. 5000 Pfd. Brutto
129 Br. 128 G. pr. Nov. Dec. 128 Br. 128 G. Hafer ruhig. Spiritus
ohne Kaufluſt. Ruböl matt loco 24 pr. Mat 247 Regenwetter.
London d. 3. Novbr. Aus NewYork vom 2. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet Wechſeleours auf London in Gold 109 Goldagio 409
Bonds 108 Baumwolle 19.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 4. November Abends am AUnterpegel
5 Fuß 4 Zoll am 5. November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll.

a e e der Elbe bei Magdeburg den 4. Nobember am neuen Pegel
Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 4. Novbr. 1 Elle 14 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
ZDerliner Börſe vom 4. November. Die lkalleniſchen Nachrichten welche

die Verwickelung immer ſtarker hervortreten laſſen wirkten ungünſtig auf die
Fonds und Aetfenbörſe ein die Courſe waren nledriger; die Haltung war aber
nicht eben ſehr beunruhigt, im Gegentheil erweckten die niedrigen Preiſe einige
Kaufluſt das Geſchäft blieb aber gering well die Verkäufer zurückhaltend waren.
Die Spekulation war unentſchloſſen. Die Hauptſpekulatienspapiere waren daher
zwar niedriger als am Sonngbend, aber doch verhaltaißmaßig feſt. Auch Franzo
ſen Lombarden, Credlt, Jtallener waren hur mäßig belebt. Auch Eiſenbahnen
wurden nur wenig gehandelt. Fonds ſtill und feſt. Rumänen 599 bezahlt, Der
Schluß war feſter.

Seipziger Börſe vom 4. November. Staats papiere c. Königl. ſächſ. Slaslspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 3 84 G.,, kleinere à 3 84 G., do. 1866
v. 100 a 8 h 78 G. do. v. 1847 v. 500 a 4 94 G. do. v. 1862,
1855, 1868 bis 1866 von 500 4 94 G. do. a 100 à 4 95 G.,
v. 500 a 5 104 G. v. 100 a 59 1042), G. Actien der ehem. ſächſ.ſchlefiſchen Eiſenbahn Co. à 100 a 4 99 G. Sächſ. Handdarl. a 1000 u
darunter à 69 102 G. Kgl. ſächſ. Kandrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3
85 S. LantessultureRentenſch. o. 500 2 495 91 G. Leipziger Stadt Obli
gattonen à 4 92 P. do. A3 738 G. Pfandbrtefe ſächſ. erbliche v. 600
a 3 o do. v. 500 40, 92 G. Landwirthſch. EreditPfandBriefe verloosb. à 49 86 P., do. kündbare 49/, 95 G. Pfandbriefe Lauſißer v.
1000, 500, 100 4 95 G., do. unkündbare à 8 1039, G. Sächſ. Hypoth.
BankPfandbriefe à 5 e 95 G. Schuldverſchr. der Allg. D. Eredit Anſtalt Serie l.
500 4 90 P., do. Serie I. 4 490 90 P. Kgl. Preuß Steuer Credit
Kaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 93 P. Gr. Herzogl. Badiſche Prämien Anleihe
a 4 94 G. Königl. Bayeriſche Prämien Anleihe 5 42, 95 G. K. K. öſterr.
WMetalliques à 59 do. Nat. Anl. v. 1854 à 59 do. Looſe von
1860 4 5 1882r American Bonds à 6970 7591 G. Eiſenbahn Actien.
Albertsbahn 188 G. AußigTepliter 1079. P. do. lat. 102 G. SGaltz. Cari
Ludwigsbahn Leipzig Dresdner 28 G., do. Lt. B. 231 G. Löbausatit
tauer Tat. A. 37 G. Magdeb. eHalberſt. Stamm Pr.Act. 397 o 74 P. Magpeb.
Leipziger 257 G. do. Lit. B. 877. G. Thüringiſche 127 G. do. Lit. B.
Eiſenb. Prior. Obligativnen. Albertsbahn Emtſſ. o 98 G., do. II. Emiſf.
e g 97 G., do. II. Emiſſ. 45 979, G., do. IV. Emiſſ. e Altona Kieler 5 102 G. AußigeTeplitzer 5 915 99 G. do. U. Emiſſ. 5 99
SerlinAnhalter do. Lit. A. 4 96 G., do. Lit. B. 4
BrünneRoſſitzer 59 75 G. Gal. CarlLudwigsbahn 5 81 G. do. II. Emiſſion
5 e Sraze Köſlacher in Courant A. 63 G. KurskKlew 590
LembergeCzernowitz 5 LeipzigDresdner 3 105 G., do. v. 18654 4
91 G., do. v. 1860 4 89 P. do. v. 1866 407, 8877, G. Magdeburg Leip
ziger I. Emiſfion 49 89 G. do i. Emiſſ. 2970 87 Magdeburg Halberſtädter

965 G. do. II. Emiſſ. 49 o 989 G. Prage Lurnau h S lewiger a. 919 J. Zrüringiſche Emtſton 49, G. do. I. Cuiſft en
97 P., do. I. Emiſſton do. IV. Einiſſ. 969, G. Werrabahn
50 95 P. Bank u. Eredit Jetien. Allg. D. Credit Anſtalt zu Leirzig
83 G. Braunſchweiger Bankactien Geraer Bankactien 101 G. S
thaer Bankactien Leipziger Bankactien 128 G., do. KaſſenVerein 99
Heſterr. CrediteAnſtalteActien 711 P. Sächſ. Bank 101*, P. Weimarſſche Bankat.

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünge) a Zollpfo. Brutto a.
es Zollpfd. fein per Stüch Andere ausländiſche Louisd'or 5 Agto auf
100 11 G. oder 6 17 9 6 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmperial à 5 R.
Stück 220 Frankenſtücke per Stück 5. 18 G. Honänbiſche Dukaten 5 a
auf 100 Kaiſerl. Dukaten à 9 auf 100 7 G. (oder 8s 6 S
PaſſireDuc. à 8 auf 100 Oeſterreichiſche Bank u. Staatenoten 81
Rufſ. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſungen à I
e e S. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſetnge.
kaſſe iſt, 995, G. Wechſel. Hamburg per 300 H. Bep. k. S. 1b1 e
nat 1502 G. Londen er Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 25 G. 2 Monat 6. 24 G.

S

S S

h h

S

25 23

S



Fonds Eourſe. erliner Fonds undreiwillige Anlelhe 31 Srief. S Geld CEonlaatsAnlelhe v. o e e e e Pr.S rs. Berlineen 1807 n e n e ſ. Brief r Börſe vomdo, von 1856 972 Sch eumärk 54 eld. on 4. Nd 4 a 26 uldverſch iſche 6537 ovo von 1858 9797, 962 Oder Dei erge z Oſtpreußi 3 ember 1887
do. von 1864 97 9 Berl. S chhau Oblig do ßiſche 3 Brief. Sv von 1867 979 I 8 tat Dbüoat 78 5o, von 102 S g3von e 1852 8 33 Schahdoerf e Per 83 ſche i F4 1 7 S e. Selden S e n u e unſagte ſchud 89 man 87 Pr. 821n n nſchaft s do er. Auth cent e s100 e 32 83 Kur und 9 Pfandbriefe. o Sachiſche J Den r nwg Ia do. en etiſche 76 r 4 S 849, ne Keumarkt e a
r e a und Pap W W vo t d s S n d 90do. pr. Stück 112 Gold iergeld. 2 Weſtpreußiſ e l 4Stück n B iſche R 89e ſ. 18 G Silber per Hohn ollpfd. 76 S u. We évpin 4 Se 9. 9 bz Fremde Bank vllpfund G 76 S Se ſche ges 89
S e S einiger u Lei r W etSola en Manne un r 3 Waare So eIn und I. 12 hein Banknoten o an We o lingausländiſche E G KRu ſche Bank not 82 T öo S. N. 865. 1866. 3f.

n e etten t r Santnoten S Weghfel n uS e igss Zf. 84 be Amſterdam cours vom 4. Novembe e
ve e 5 7 29 G Lenins g. ws slin 71 7 do. TageSe e e e d e z es 13 4 114 ris age 2 142Verli ne Priorität e s Wien öſt. zog fd. Sterl 7 Rat änan h 5 z be r be B. 160 e 7 Den 2 bz

nS ebu 9 un e e 15 e e n n e u 7San Schwei s 4 218 e mis dd w. onat 4 15 b

n 7 e ui n 8ehe e en1 138 b Bremen Rubel vchen GErfuet M 2 vz 90 S. el Monat 765l n Lande Stamm z e B I e en 8 de J dieehe s r d z b a ank und Eredith Gold s Kage 6 sahan e a h er Se We e 6a e u o n n e r s sog. 3f.ehe in/Prioritäte t Se u begeWah Stan Coburge z 160g vurgkeeng Stamm Prior. b 17 e Seneer Srat 0 107 etwM e e S 4 188 S rivatb 6 490 bzen 20 20 a t er St s esenbur: n e 3 4 25 z b do. d 7 er S s Seſaue Zettelbank e s 78 8n S s 72 88 3 en 42/ 110 etw b

ehe dhahn weisbahn Zeraer See e
Be lhchee n e4 er J 8
Oeſterreich Lit. B. und o. 4 48 80 G n Sereins Bank 27 r 24 bzeher iſche Franz S u e a önigsb che Bank o 4 102 G u G
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J a 5 5Bekanntmachungen.
Die Schieferdecker und Klempnerarbeiten zum

Neubau des Schulgebäudes auf der Lucke hier-
ſelbſt ſollen im Wege öffentlicher Submiſſion
vergeben werden. Anſchlag und Bedingungen
können täglich während der Vormittagsſtunden
in dem Baubüreau auf dem Schulplatze einge
ſehen werden woſelbſt auch bezügliche Offerten
bis zum Erbffnungstermine, Sonnabend den 9.
d. Mts. früh 9 Uhr, abzugeben ſind.

Halle, den 3. Novbr. 1867.
Der Baumeiſter Drieſemann.

3000 ſind gegen Hypothek auf ländliche
Grundſtücke auszuleihen.
Seeligmüller, Juſtizrath in Halle a/S.

Verkaufsanzeige!
Die in Unterrißdorf belegene, in ſehr gu

tem baulichen Zuſtande befindliche oberſchlächtige
Waſſermühle mit 2 Mahlgängen und Zubehör,
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſowie der
daran liegende 9 Morgen 77 [Ruthen haltende
Garten und das Planſtück Nr. 131 a von 1Mor-
gen 178 [Ruthen ſollen aus freier Hand ver
kauft werden.

Jm Auftrage des Mühlenbeſitzer Andreas
Dannenberg in Unterrißdorf erſuche ich
Kaufluſtige, ihre Gebote bis zum 25. Novbr.
er. bei mir abzugeben und bemerke, daß die
Verkaufsbedingungen in meinem Geſchäftszim
mer zur Einſicht bereit liegen, auf Erfordern
auch Abſchriften davon ertheilt werden können.

Eisleben, den 2. Novbr. 1867.
Der Juſtiz Rath Bindewald.

Ziegelei- Verpachtung.
Die bei Oberſchmon, dicht am Forſtdiſtricte

„Hermannsecke“, an der von Querfurt nach Ar
tern führenden Chauſſee belegene, vor einigen Jah
ren neu erbaute, ſehr zweckmäßig eingerichtete
und ſich eines guten Abſatzes erfreuende Ziege
lei mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden den
erforderlichen Utenſtlien und Geräthſchaften und
etwa 11 Morgen Acker in mehreren Plänen, dicht
an der Ziegelei, mit völlig ausreichenden, ganz
in der Nähe belegenen Thonlagern, ſoll von
Neujahr 1868 ab verpachtet werden. Dieſelbe
enthält zwei große Trocenſchuppen, vier ge
wölbte Brennöfen, deren Feuerung in einen gro
ßen Schornſtein mündet, eine Schlickeiſen
ſche, mit Pferden oder Ochſen zu treibende Ma
ſchine zur Anfertigung der Mauerſteine, wovon
ſie im vorigen Jahre 500,000 Stück geliefert
hat, eine Drainröhren und zwei Thonreini
gungsmaſchinen. Im Auftrage des Eigenthü
mers habe ich zur Annahme der Pachtgebote
einen Termin auf Sonnabend

den 9. November o. Vorm. I0O Uhr
im Gaſthofe zu Oberſchmon

anberaumt, wozu ich Pachtluſtige mit dem Be
merken einlade, daß die ſehr günſtigen Bedin
gungen im Termine bekannt gemacht werden,
aber auch ſchon vorher auf dem Rittergute
Oberſchmon und bei mir zu erfahren ſind.
Die Bieter haben ſich übir ihre Zahlungsfähig
keit auszuweiſen, und jeder der drei Beſtbieten
den hat eine Caution von 100 zur Siche
rung ſeines Gebots im Termine zu erlegen.

Querfurt, den 28. October 1867.
Der Juſtizrath Lewien.

Am 22. d. M. wurde unſere neue, von dem
Spritzenbauer Herrn Schumann in Naum-
burg erbaute Feuerſpritze in Gegenwart des
FeuerSocietäts Direktors Hrn. Jung meiſter
aus Naumburg probirt und übernommen.

Das Werk entſprach nicht nur vollkommen
ſeinem Zwecke, ſondern ſeine Leiſtungen waren
ſogar über alle unſere Erwartungen, und wir
können den Erbauer dieſer Spritze bei vorkom
menden Fällen allen Gemeinden mit Recht als
einen in ſeinem Fach tüchtigen, reellen und ſoli
den Mann empfehlen.

Lißdorf, den 27. Octbr. 1867.
Der Gemeinde- Vorſtand daſ.

Königl. Preuß. Prämien Anleihe
v. J. 1855.,

Am 15. Januar k. J, werden in Berlin
diejenigen 2200 Obligationen obiger Anleihe mit
Prämien (mindeſtens mit 110.) verlooſt,
deren Serien im September a. c. gezogen wurden.

Die Prämien ſind
1 à 90,000
1 à 25,000
1 à 10,000

1 à 5000, 1 à 2000, 3 2 1000, 4 à 500,
4 à 400, 4 à 225, 80 à 150, 100 à 120,
100 à 115, 1900 à 110
2200 Obligationen 2200 Prämien.

Originglobligationen gezogener Serie hierzu
ſind bei mir zu haben.

George Meyer.
Bankgeſchäft in Leipzig.

VerwalterStelle
ſuche ich für einen Oekonomen, welcher die land
wirthſchaftliche Lehranſtalt in Plagwitz beſucht
und bereits 6 Jahr als Verwalter fungirt hat
derſelbe iſt auf das Beſte ernpfohlen.

Axmin Fuchs in Leipzig,
Boſenſtraße 18. III.

Ein in Oeconomie Wirthſchaft als Marnfell
ſtehendes Mädchen, geſetzten Alters und mit gu
ten Zeugniſſen verſehen, ſucht Stellung gleicher
Branche. Näheres durch

Anhalt S Herrmann
in Sangerhauſen

Zum ſofortigen Antritt wird eine perfekte
Köchin von geſetzten Jahren geſucht. Wo? ſagt
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Haus U. Geschäfts-Ofterte.
Jch beabſichtige meine ſeit I851 hier

mit beſtem Erfolg beteiebene
Tuch und NModewaaren Handlung

e ben oder käuflich zu über
aſſen.eſleetanten wollen ſich dieſerhalb

an mich wenden.
Gangerhauſen.

Gustav Simon
Gebrauchte Selterſlaſchen billigſt bei

Gustav Verber,
gr. Ulrichsſtr. 12.

Porzellan Ausſchuß Keller empfiehlt
à Dutz. Gustav Ferber,gr. Ulrichsſtr. 12.

r c vFür Gehörkranke
und die dynamiſche Kurmethode gegen Nerven
leiden Lähmungen c. bin i täglich
von II bis I2 Uhr zu ſprechen.

Dr. Tieftrumic,
Geſchlechtskranke,

Haut und Nervenkranke heilt brieflich
Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. 149

Indiani gehe Beétel-Pen
beſeitigen GeſchlechtsSchtväche jeden Al
ters, heben Lungenleiden und Unterleibe,
beſchwerden. Briefe franco an Specialarzt
r. Meim in Nürnberg.

Alter Markt 8,
1 großen Laden Comtoir u. Wohnung, 1. April
1868 zu beziehen vermiethet jetzt G. Veyer.

Statt Ladenpreis Thlr. 18 nur Thlr. 2,
V Schöne OctavAusgaben guter Druck
30 Bände neue Romane und Erzählungen der

beſten Schriftſteller, als Ancdlersen,
Bo2, Marryat, Molteſ, Ran,
MHackländer.

Zu heziehen von S. So elnm in Prankfarta f.

Gumwmischuhe,
englische f. Damen 16französische f. Oamen 20

f. selſact. 22
f. Herren selfaet.
f. Kinder 12f. Mädchen 15

Leipzigerſtr. I01l1. O. c.
Ein anſtändiges, in der Wirthſchaft wohl er

fahrenes Mädchen die ſich auch der Pflege der
Kinder mit unterzieht, wird zum 1. Januar zur
Stütze der Hausfrau geſucht. Näheres zu erfra
gen unter der Adreſſe C. C. 336. poste restante
Waumhburg.

Theilnehmer-Geſuch.
Zum ſchwunghaften Betrieb einer vorzüglich

gelegenen Braun kohlengrube im Königreich Sach
ſen, deren Rentabilität nachzuweiſen und über
deren Werth das Urtheil von Fachmännern zu
Dienſten ſteht, wird ein Theilnehmer mit ca.
8000 geſucht, die hypothekariſch ſicher ge
ſtellt werden können. Die Herren Frege S
Co. in Leipzig befördern Adreſſen sub K.

4 und ertheilen nähere Auskunft.

Treibriemen
von beſtem Niederländer Leder, für Zuckerfabri
ken und gewerbliche Anlagen offerirt unter Ga
rantie bei billigſter Preisnotirung

J. G. Eckſtein in Sangerhauſen.

Prager Putzsteine,zum Putzen von Gold, Silber, Kupfer, Meſſing,
Blech und Stahlwaaren, ſowie zum Reinigen
von lackirtem Leber und polirten Möbeln auch
Spiegel und Glasſcheiben, bei

Helmbold G Go. in Halle a/S.
Leipzigerſtraße Nr. 109.

Gedanken eines Mansfelder Urwählers.
Auf die Annonce der ſogenannten Coalition in der Halliſchen Zei

vergeudet hat. Es iſt eine große Frage, ob er es annimmt zuletzt
wenn es ihm nicht paßt, lehnt er ab und hat ſchon für Hagen oder

tung, betreffs der Wahl der Abgeordneten der beiden Mansfelder Kreiſe,
kann ein Urwähler, den verſchiedene geſchäftliche Beziehungen hindern
öffentlich aufzutreten, nicht umhin, ſeine Meinung zu äußern: Die
Coalition iſt ein zwei oder mehrköpfiges Unding, und die Abſicht liegt
nur zu klar zu Tage, daß dadurch dem Abſolutismus in die Hände
gearbeitet wird. Eine freiconſervative Partei iſt nur ein Name, der
aber in Wirklichkeit gar nicht vorhanden iſt, und die Partei, die ſich
die gemäßigt liberale nennt, iſt eine Partei, die ſich ſo zwiſchen Thür
und Angel bewegt und die erſte beſte Gelegenheit benutzt, um in das
Lager des Abſolutismus überzugehen. Dieſelbe beſteht doch eigentlich
nur aus den Abtrünnigen in Jſrael.
Man will Herrn v. Vincke wählen, den alten Vincken, der ſich
überlebt hat und der ſich ſo recht zwiſchen Thür und Angel bewegt,
der nur zu oft die Zeit durch ein unnützes Raiſonnement im Parlament

Bielefeld, Gumbinnen oder irgend einen Kreis in Hinterpommern an
genommen, und es geht den braven Mansfeldern wie es der guten
Stadt Halle auch einmal ging.Mag er ſich alſo für Hagen oder für Hinterpommern wählen laß
ſen, für unſere Kreiſe paßt er nicht, wir kennen ihn nicht.

Der wackere Herr Regierungs Präſident, den man doch gern
auch einmal zu einem Mandat verhelfen möchte,und muß die Regierung vertreten, kann alſo nicht Volksvertreter wir
den. Niemand kann zween Herren dienen. Die Herren Wahlmänna
e reiflich überlegen, und ſo recht nach Ueberzeugung wählen, un
ſich ja nicht in's Schlepptau nehmen laſſen.Wenn auch jetzt die und Volk Hand in Hand e b
kommt doch auch mal wieder die Zeit, wo die rauhe Seite raus ge
wird, was zwar nicht zu wünſchen iſt.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

iſt Königl. Beamter

e
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Zweite Beilage zu 72 260 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 6. November 1867.

neber böhmiſche Braunkohlen als StubenFeuerungs-
Material

Seit einer Reihe von Jahren kommen die ſogenannten SalonKohlen
aus Böhmen als Brennmaterial auf den norddeutſchen Markt und haben
ſich l mählig mehr und mehr in die Gunſt des Publicums geſetzt. Auch
bei uns haben ſie bereits Eingang für Stubenheitzung gefunden.

Fragen wir uns zunächſt, welche Anforderungen man an ein für
dieſen Zweck beſonders brauchbares Brennmaterial zu ſtellen hat, ſo werden
ſich wohl die allgemeinen Wünſche dahin vereinigen, daß daſſelbe 1) leicht
Und ohne zu heftigen Luftzug brennen muß 2) nicht zu ſchnell ſich ver
zehren darf 3) keinen übeln Geruch im Zimmer verbreiten oder zurück
laſſen ſoll und daß es nicht zu viel Aſche gebe.

Allen dieſen Anforderungen genügt hartes Holz, aber es iſt für un
ſere Gegenden unerſchwinglich. Auch weiches Holz ſteht noch zu hoch im
Preiſe, als daß man es bei uns verwenden könnte, und ſo bleibt denn
nur der Verbrauch von Braun oder Steinkohlen für dieſe Landſchaft
offen, wobei jedoch der niedere Preis der Braunkohlen ſo ſehr zu ihrem
Vortheil ſpricht, daß dieſelben faſt ausſchließlich zur Anwendung kommen.

Indeſſen iſt dieſes billige Brennmaterial mit großen Mängeln behaftet.
Es brennt zwar ſchnell und ohne heftigen Zug zu verlangen, aber es ver
zehrt ſich leicht, beſonders wenn es als Torf. angewendet wird, und es
muß dieſer daher entweder ſehr häufig nachgelegt oder wiederholt Feuer an
gemacht werden. Wendet man es aber in Geſtalt von Knörpeln oder in
Preßſteinen an, ſo überziehen deren Stücke ſich nach kurzem Brennen mit
einer ſtarken Aſchenrinde, das Brennen geht in Schwälen über und die
Entwickelung von Hitze nimmt ſehr ab. Dabei ſett ſich ſtarker Ruß ab
und es verbreitet ſich ein oft recht übeler Geruch.

Zugleich iſt eine Hauptlaſt dieſes ſonſt in vieler Beziehung ſchätzbaren,
für techniſche Zwecke meiſt höchſt brauchbaren Materials, der ſtaubartige
Zuſtand ſeiner Maſſe und die große Menge von Aſche, welche es liefert.
Durch dieſe beiden Arten von Staub, welche ſich bei der Stubenheitzung

werden davon bedeckt, ja man möchte ſagen durchdrungen, und die An
wendung von gepreßter Kohle, ſo wie die größte Sorgfalt und Sauberkeit
vermag nicht viel dagegen zu ſchüßen. Insbeſondere iſt es die maſſige,
feine Aſche welche gar zu leicht umherfliegt und mit ihrem feinen gelb
gefärbten Sandſtaube ſich überall auflegt.

Dagegen zeigen die böhmiſchen Braunkohlen die meiſten dieſer Uebel
ſtände gar nicht andere in geringerem Grade während ſie eine weſentlich
höhere Heitzkraft beſitzen. Sie ſind feſt brechen in großen ſcharfkantigen
Stücken und geben daher keinen pulverförmigen Staub. Sie brennen
zwar nicht ganz ſo leicht an, als die erdigen Kohlen, laſſen ſich aber mit
etwas Holz oder Spänen recht gut in Brand ſetzen und geben dann ein
ſtarkes, hellleuchtendes, daher ſehr kräftig heitzendes Feuer. Sie ſetzen eine
kleine Menge feiner Aſche ab die fedoch, da die Kohlen beim Brennen
ſich aufblättern, das Fortbrennen nicht hindert, dabei aber doch nicht durch
den Roſt fällt und daher den übeln Durchgang kalter Luft durch den Roſt
hindert, der bei TorfFeuerung ſonſt ſo ſchnell die Stuben wieder kalt
macht. Einige fauſtgroße Kohlenſtücke erhalten dadurch das Feuer 1 bis
2 Stunden lang und ſetzen dann mit Leichtigkeit aufgeſchüttete kleinere
Kohlen wieder in Brand. Die böhmiſchen Kohlen entwickeln einen ge
ringen, nicht unangenehmen harzigen Geruch, niemals jene ſchwefligen,
mitunter faulig riechenden Dämpfe, welche manche hieſige Braunkohlen von
ſich geben.

Aus allen dieſen Gründen kann ich die böhmiſchen Braunkohlen, ins
beſondere die anerkannt beſte Qualität derſelben (BohemiaKohlen) den Mit
bürgern zur Stubenfeuerung nur dringend empfehlen. Der Preis ſtellt
ſich nach meiner Erfahrung, bei vorſichtiger Verwendung nicht weſentlich
höher, als bei dem Verbrauch von beſtem Torf, dagegen ſind die Vortheile
für Reinlichkeit und Bequemlichkeit ſehr bedeutend

Ich bin bei dem Verbrauch von weichem Holz und Pflanzentorf auf
erzogen, habe ſpäter hartes Holz gebrannt, dann viele Jahre hindurch
Braunkohlentorf, habe immer meinen Stubenofen ſelbſt beſorgt aber
ich denke von jetzt ab kein anderes Brennmaterial als böhmiſche Braunmit hieſigen Braunkohlen verbrejten, wird eine große Schwierigkeit für

hie Haushaltungen hervorgerufen. Möbel Gardinen und Kleidungsſtücke kohle zu verwenden. H. Girard., Profeſſor

Bekanntmachungen.
Jagd Verpachtung.

Die Jagd der Feldmarke Wansleben ſoll
auf den 16, d. Mis. früh 9 Uhr im Baar-
mann 'ſchen Gaſthofe unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen verpachtet
werden.

Wansleben, d. 1. November 1867.
Die Ortsbehörde.

Hoffmann.
Ein unverheiratheter Mann, der längere Zeit

als herrſchaftlicher Diener ſervirt hat und auch
gut mit Pferden umzugehen weiß ſucht ſofort
eine Stelle als Hausknecht oder Diener Nä
r ertheilt Reſtaurateur Seiſe, Geiſtſtraße

r. 50.

Auction.
Mittwoch den 13. d. Mts. von Vormittags

10 Uhr an ſollen eine Partie Holz, als Eichen,
Eſchen, Rüſtern u. dgl. meiſtbtd. verk. werden.

Gutenberg. W. Voigt.
Stelle Geſuch.

Ein junger Kaufmann 24 Jahr alt, mili
tärfrei, ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, eine
Stelle in einem EngrosGeſchäft. Geehrte hier
auf reflektirende Herren Prinzipale werden freund
lichſt gebeten, ihre Adreſſe unter V. F. No. 10
bei Ed. Stückrath in der Exped. dieſ. Ztg.
niederzulegen.

Geſuch.
Ein zahlungsfähiger Kupferſchmie

demeiſter, der bisher im Auslande
angeſtellt war, wünſcht ſich in hieſi
ger Gegend zu etabliren. Hierau
ten, die geſonnen ſind, ihr Geſchäft
abzugeben wollen ihre Adreſſen un
ter A. B. an Ed. Stückrath in d.
Exped. dieſ. Ztg. zur Weiterbeförde
rung übergeben

Von jetzt an verkaufe ich: ächtes gereinigtes
Amerikaniſches Steinöl à Quart 6 Salon
Solaröl à Quart A. hellgelbes Solarsl
à Quart 4

Landsberg, den 1. November 1867.
F. Verendt, Klempnermeiſter.

und ehlen düeselben zu ſehr villigen Preisen.reſlektirende Beſitzer von empfeh zu ſeh S

Halleſcher Conſumverein.
Den Mitgliedern des Vereins machen hierdurch die erg. Anzeige, daß wir mit den

Herren Kaufleuten C. A. Kramunsech, Leipzigerſtraße, Gebr. Mulertt, gr. Klausſtr.,
Jul. Merbst, Ranniſche Straße, G. Rucerüuus, alte Promenade

Fleiſchermeiſtern Gebr. Preiſfter, gr. Schlamm O. Götze Herrenſtraße,
L. Nothnagel, Geiſtſtraße, K. Rrauer, Leipzigerſtraße

Bäckermeiſtern K. Schulze gr. Steinſtraße, J. Wernicke- Leipzigerſtr.
Mehlhändlern Th. Gotsch, Moritzkirchhof, C. Opit, kl. Ulrichsſtraße
Kohlenſtein Fabrikant PoIit neue Promena ePapierhändlern G. W. Rretschneider, Mauergaſſe, Bernh. Levwy- Leipzigerſtr.
Eiſenhändler W. eckert (Kochgeſchirre), gr. Ulrichsſtraße

Contracte, zur Ueberlaſſung ihrer Artikel gegen Marken an die Mitglieder, abgeſchloſſen haben
Wir erſuchen daher unſere Vereinsmitglieder, ihren ganzen Bedarf von den in oben angegebe
nen Seſchäften geführten Artikeln nunmehro zu entnehmen

Zugleich machen den Mitgliedern bekannt, daß die Herren
Lederhändler W. Friedrich gr. Ulrichsſtr. 15, Pfefferküchler C. BBooCh, Breiteſtr. 1,
Kaufmann W. Ratheolke, Brüderſtr. 8. Weißwaarenhaändler W. Walter, Leipzigerſtr. 92.
Glaſermeiſter Eal. Vritsche, Mauergaſſe 4, Zuchhändler G. Mauer r. Klausſtr. 35.
den Markenverkauf übernommen haben und von Freitag den S November ab bei den
ſelben unter Vorlegung des von dem Boten eingehändigten kleinen Markenbuches zu kaufen ſind.

Der Vorſtand des Halleſchen Conſumvereins.
II. Beeck. A. Michler.e

J. Schinuer C Co.empfehlenschwarze Moiré- Röcke (5 Blatt) von 1 Thlr. I5 Sgr. an
ſowie einen Poſten abgepasste graue Röcke auffallend billig.

Gardinen und von 3 Sgr. an. e SEeohte spitzen- Kragen von 3 Sgr. an.
J. Schmuckler G CDo.,

gr. Ulrichsſtr. 3.
S

S

e

Ball Kränze empfingen wir heut in dem neuesten Genre

J. Schmuckler G Co.
gr. Ulrichsſtr.

C Gummi Schuhe reparirt am Dauerhafteſten Wolff Rathhausgaſſe Nr. 4.

Ein leichter Wagen, zum zwei und einſpännig Fahren, zu verkaufen Klausthorvorſtadt 8.

Zwei Braumeiſter für Oampf Ein unverheiratheter Kutſcher mir guten At
brauerer erh. per Neujahr Stellen mit 1000 u. teſten, der die Bedienung verſteht, wird zum
1400 durch 1. Hecember geſucht. Das Nähere bei Ed.

Fr. Fehmel in Eilenburg. Stückrath in der Exped. d. Zig.



Zur Anfertigung von circa 1000 weißleine
nen Hoſen und Brodbeuteln werden Arbeiter
geſücht, welche ſich verpflichten, in einem be
ſtimmten Zeitraume die Herſtellung einer gewiſ
ſen Quantität zu übernehmen.

Hierauf Reflektirende wollen ſich im Büreau
der Bekleidungs-Commiſſion, Berggaſſe Nr. 1,
melden.

Königliches Jnfaänterie- Regiment
Nr. S6G.

a

Bekanntmachung.
Zum bevorſtehenden MartinsMarkt empfehle

ich mich mit allen Sorten Lüneburger und
Braunſchweiger Flachs und Hede im
Hauſe des Fleiſchermeiſter Herrn Kirchner,
Geiſtſtraße Nr. 15. Oh. FIohr.

Offene Stelle b. hohem Gehalt ſofort oder
ſpäter für 1 tücht. ältere Landwirthſchafterin, die
in ff. Küche perfect ſein muß. Jüngere v. 20
25 J. mit gut. Atteſt. weiſt nach

Fr. Binneweiß, Barfüßerſtr. 16.

ZJiegelei- Verkauf.
Eine Stunde von Zeitz frequent belegene

im beſten baulichen Stande befindliche Ziegelei,
mit 2 Brennöfen (einer mit Vorfeuer u. einer
mit Langfeuer, zuſammen 50,000 haltend),
30 000 Ziegelbrettern, ausreichendem Lehmlager,
ca. 10 Morgen Feld, gutem Abſatz Schiff und
Geſchirr, ſchöner Wohnung für den Eigenthümer
und den Ziegler, ſoll ver änderungshalber unter
annehmbaren Bedingungen mit der Hälfte An
zählung verkauft werden.

Gef. Nachweis ertheilt das Bankgeſchäft
des Herrn Reinhold Ssteckner in
Halle a/S.

Ein Gaſthof im Unſtrutthale, frequent, Haupt
ſtraße, iſt unter günſtigen Bedingungen zu ver
kaufen.

Gef. Offerten unter der Adreſſe A. M. poste
rest. Rossleben franco nieberzulegen:

Ein ſchönes Gut, 4 bis 5 Stunden von
Halle, in ſchöner Gegend, mit 106 M. Feld,
lebendem und todtem Jnventar, Alles in gutem
Stande Gebäude neu, vollſtändig ausgezeichne
ter Erndte, iſt mit 7000 bis 8000 Anzah
lung Reſtkaufgelder lange geſichert) ſofort zu
verkaufen durch Zeuner in Halle, Rathhaus-
gaſſe 14, 1 Tr.

Ein anſtändiges Mädchen, welches fertig
ſchneidern, waſchen und plätten kann, und ſehr
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, wird für eine
adlige Herrſchaft ſogleich bei ſehr hohem Lohn
geſucht durch Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.

Zwei tüchtige Landwirthſchafterinnen, womög
lich ſelbſtſtändig, mit ſehr guten Zeugniſſen ver
ſehen weiſet nach

Frau Schaaf, Rittergaſſe Nr. 11.
Ein in der Landwirthſchaft erfahrenes junges

Mädchen, mit den beſten Zeugniſſen verſehen,
ſucht eine für ſie paſſende Stellung. Das Nähere
bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Für ein Material Wagaren- Geſchäft
wird eine flotte Verkäuferin zum ſofortigen An
tritt geſucht. Gef. Adr. werden franco erbeten
unter Chiffre G. G. 4. poste restante
Merseb urg.

Drei Stunden von Wurzen, in einem freund

Magdeburg Cöthen Halle Leipziger
Eiſenbahn Geſellſchaft.

Zu dem Reglement über die Beförderung von Perſonen c. auf den Bahnen
des Vereins Deutſcher Eiſenbahn Verwaltungen vom März 1865 ſind für unſere Bahnen unter
Aufhebung der Specialbeſtimmungen vom Auguſt 1865 und vom Juni. 1866 neue Specialbeſtim
mungen getreten, welche in den Billet Expeditionen einzuſehen ſind.

Für den direkten Perſonen und Güterverkehr mit den Stationen der Hannoverſchen Staats
bahn via Arenshaufen iſt ein gedruckter Tarif. nebſt beſondern Vorſchriften erſchienen welcher
in d e einzuſehen und bei den GüterExpeditionen für 6. r pro Stück käuflich
zu haben iſt.

Magdeburg den 18. Oetober 1867.
Directorium

der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

s Veritas Berliner Vieh-Verſicherungs- Geſellſchaft.
Daß die unten genannten Herren, namlich:

E. E. Wendler, Eigarrenfabrikant in Braſa bei Düben,
A, Ritter, Kaufmann in Bitterfeld,
Käppler, Rendant in Croſſen,
Böttger, Wattenfabrikant in Cönnern
Fr. Eſchke in Capelle bei Zörbig
Matthet, Agent in Droyßig bei Zeitz,
D. Joſt in Düben,
J. Bildt, Photograph in Eisleben,
S. F. Hitzſchke, Kaufmann in Görſchen bei Stößen,
E. Blüber, Material Waaren Händler in Markröhlitz,
Tr. Friſche in Naumburg,
Dittmann, Gaſthofsbeſitzer in Profen bei Zeitz
Heucke, Kürſchnermeiſter in Querfurt
Fr. Boſze in Taucha bei Hohenmölſen,
Hüttenrauch, Stadtmuſikus in Teuchern,
Seydel, Ortsrichter in Theißen bei Zeit,
E. F. Frey, Agent in Weißenfels,
E. Nödel, Agent in der Obermühle bei Weißenfels
Häſſelbarth, Kaufmann in Zeitz
H. Meißner, Strohhutfabrikant in Zeitz,
Theile Kaufmann in Zeitz,

Agenturen übernommen haben und zu jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Aushändigung
von Proſpekten gern bereit ſind, bringe ich hiermit zur gefälligen Kenntnißnahme.

Zeitz, den 4. November 1867. Der Haupt Agent
J. Schmidt.

Verlag von Eduard Trewendt in Breslau
Soeben iſt erſchienen und in allen Buchhandlungen vorräthig, in Halle bei Wal. An-

tom gr. Steinſtraße 8:

Handbuch
Brandenburgiſch Preußiſchen Geſchichte

von der älteſten bis auf die neueſte Zeit
in Verbindung mit verſchiedenen, beſonders geographiſchen biographiſchen,

allgemein geſchichtlichen und militäriſchen Exkäuterungen.
Zu Fectüre, Schul und Jelbſt- Anterricht,

zunächſt für Afpirnnn des Offtzierſtandes.

A. von Crouſaz,
Königl. Preuß Major zur Dispoſition.

Am Schluß mit 33 Aufgaben zu freier Bearbeitung einer Zeittafel,
und zwei alphabetiſchen Regiſtern.

Zweite verbeſſerte und bis zur Gegenwart fortgeführte Auflage
gr. 8. 25 Bogen. Brochirt. Preis: 1 Thlr.

Ein vortreffliches Handbuch für den Unterricht in der vaterländiſche Geſchichte, welches in
bündiger klarer Sprache den hiſtoriſchen Hergang überall wahr und treu ſchildert ohne jede et
triotiſche Ueberſchwänglichkeit treffende Charakteriſtiken der hervorragenden Perſönlichkeiten giert
und durch zweckmäßtzige Druckeinrichtung einen bequemen und raſchen Ueberblick über die Die
niſſe gewährt, während zahlreiche Noten geographiſchen, biographiſchen und allgemeingeſchicht

lichen verkehrreichen Städtchen, iſt eine Bier
Brauerei in gutem Stende, mit vollſtändigem
Jnventar, frequenter Reſtauration Obſt und
Gemüſegarten, 2 M. Feld, Einfahrt, großem
Hof, drei Kellern wobei ein Eiskeller mit
2000 Anzahlung Reſtkaufgelder lange ge
ſichert) ſofort zu verkaufen durch Zeuner in
Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr.

Das Haus Mühlweg Nr. 2, wel
ches der Serr Landrath v. Kroſigk
betwobnt, iſt im Ganzen oder getheilt
zu vermiethen, es enthält 11 Stuben,
Stallung und Wagenremiſe, Hinter

lichen Jnhalts jede ſonſt noch wünſchenswerthe Erläuterung darbieten. Der inhaltsſchwere
Zeitraum von 1847 bis 1867 iſt am ausführlichſten gehalten und vollendet in würdiger u
das anſchauliche Totalbild der Vaterlandsgeſchichte, welches der Verfaſſer in einem verhäliniß
mäßig engen Rahmen zu geben ſich veſtrebt hat.

BPrische umnmer,
HRurss. Caviar, R Iz-Vorzüel. früsche Kieler sprotten i Biülchk-

Iimmge,
Böhmische asa nen u. Birlkhihner-

und Vorgarten, auch ſchönes Waſſer;
beztehbar Apriſ. I. Körding,
gr. Schlamm Nr. S, I Treppe hoch.

Ein Bürſche von anſtändigen Eltern kann ſo empfiehlt

Prische Ananmas,
Täglich frische Austern

G. Gloldsohmidt.
fort in die Lehre treten in der Bäckerei von
Julius Elitzſch, Geiſtſtraße Nr. 49. zum Verkauf.

Ein Pferd und 2 Wagen ſtehen zu enEin Paar kräftige Arbeitspferde ſtehen bitg e t
im Gaſthof „zum Kronprinz in LauchNäheres Taubdengaſſe Nr. 2.

F



LVilzhüte für Merren und Damen werden gewaschen, gefärbt und mo-
dernisirt und Hutfagons bei Iugust Berger, Ranniſche Straße 17.

Ausverkauf.

W

im Anbau

mvzazagngg

ligſten Preiſen.

vereinigten Tiſchlermeiſter

Ausverkanf.

der

des rothen Thurmes, rechts der Hauptwache.

usverkauf.

Vom heutigen Datum beabſichtigen wir wegen Auseinanderſetzung der Mitgliedereinen Ausverkauf ſämmtlicher leubles, Spfegel und n n r
Halle a/S. d. G. November 1I867.

Heute Mittwoch keine Ehor- Uebung
C. assl er.

Dornitz.
Sonntag den 10. November

I. Abonnements Ball
Der Vorſtand.

Königl. Preuß.
Osnabrücker Lotterie, S

Hauptziehung von 18. bis 30. Novbr. er.
init 8150 Gewinnen u, 2 Prämien.
Looſe h h 16 u.
inclosive der Vorklaſſen habe ich noch ab
zulaſſen.J W. Ranmclel, Königsplatz 6.

Unſere unter der Firma

M. Isaakson Berlin,
23. Alte Jacobsſtraße 23,

errichtete Eommandite
führt das größte Lager von

Mahagoni-, Nusgbanm-
e und allen andern ausländiſchen S
Uölzern u, Pournieren

zu denſelben billigen Preiſen wie unſer
Hamburger Haus.

KSaakson C
G

Friſche Ananas u. friſche Pome-
rangzen trafen ein bei

C. Wiebach.
Jch bin mit einem Trans

port A u. S jähriger dä8 niſcher Pferde eingetrof
fen. W einstein

in Pretzſch bei Merſeburg.
e Eine junge braune Jagdhündin,

Jahr alt, etwas pflockhärig, zugelau
fen beim Böttchermeiſter A. Otto

Für Muſikchöre.Die neue beliebte originelle Mussnmacgker-
Quadlrälle von V. Kücken iſt für Orcheſter
gegen Poſtvorſchuß von 20 allein zu haben
el F. Scheitzel, Mittelſte. Nr. 4 Auch
liefere ich die hierzu gehörigen Trompe!endämpfer
2 Paar 10
Linen noch von dem verſtorbenen Sellermſtr.
Jſtiger in Merſeburg ſolid gebauten halb-

in Zörbig

ſerdeckten Knutschwagen beabſichtigen z
ſſen Erben für einen billigen Preis zu verkau

ſp 4

und werden darauf Reflectirende gebeten,
an den Regithentsſattler J. Jftiger in

erſeburg (Unteralkenburg) u wenden.

Echte Meerſchaumſpitzen
in reichſter Auswahl z. d. billigſt. Preiſen bei O. L OW.

Reine rauhe Haut mehr.
Alycerin-Fellseiſe e S e O. Ter

Mertise BIcichwaarenkönnen von heute ab gegen Rückgabe der Bleichſcheine in Empfang genommen werden.

I. Mehlmannm, gr. Berlin 13.

Belie vue in Halle.Freitag den 8. und Sonnabend den 9. November
Unwiderruflich die beiden einzigen

Monstre-Symphonie- Concerte
von B. IEäISG, Königl. NMusik- Director

und ſeiner ans 60 Kuünſtlern beſtehenden Kapelle.

Programm des ersten Concertes.
I. THEIL.

Ounverture zu „Ruy Blas“ von Mendelssohn-Bartholdy.
2) Variationen aus dem „Kaiser-Ouartett V. J. Haydn, ausgeführt vom gan-

zen Streich-Quartett.
3) Symphonſe C molII (Nr. 6) von L. van Beethoven,

a) AIIegro con bräo.
b) Andante con mmoto.
c) Scherzo und Vinmale.

II. THEIIL.
Ouverture zur Oper „Tannhäuser“ von Rich. Wagner.

5) Meditation über Seb. Bach's I. Präludium für Harfe u. Orchester von Gounod.
6) Die Türstensteiner“, Tongemälde in Rorm eines Walzers von Bilss.
7) „Träumereien aus den Kinderscenen“ von Robert Schumann.
8) Entree Akt aus der Oper „Lohengrin“ von R. Wagner.

Breise der Iätze.
Ein Sitzplatz im Saale 10 Sgr. Dieſelben ſind, von Mittwoch den 6. angefan

gen täglich zu haben in der Muſikalienhandlung des Herrn Meinrich Karmmrochkt,
großte Steinſtraße Nr. 67.

Cassaprefse.
Ein Sitzplatz im Saale I5 Sgr. Galerie 7 Sgr. Galerie Billets

werden nur an der AbendCaſſa ausgegeben.
Beſondere Anzeige. Herr Lichtenstern bat die Ehre

anzuzeigen, daß die Rellevue- Vokalität für dieſe beiden Abende ſpeetell
um Concertſäale eingerichtet wird. Das Programm des zweiten und unwider

ruflich letzten Concertes iſt ein durchweg verändertes Mit dem Wirthe des Etabliſ
ements habe ich mich dahin vereinbart, daß die Verbindung sſtraße zur

Stadt an dieſen beiden Abenden gänzlich erleuchtet ſein wird.
Eröſfnung 6 Vhr. Anfang Uhr.

Auf dem Rittergute Gnoelbzig bei Alskeben
et ein zweiter Verwalter ſofort Stellung

Ein Paar Wiſpel rothe Mohrrüben werden Einen Lehrling ſucht F. J. Seydewitz,
gekauft. Halle, Strohhof, Kellnergaſſe Nr. I Kunſt- u. Handelsgärtner in Nietleben.



Geſchäſts-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene An

zeige, daß ich gr. Ulrichsſtraße Nr. 57 im Hauſe des Conditor Herrn
BlIau eine zweite Blumenhandlung eröffnet habe und empfehle mein Un
ternehmen dem Wohlwollen eines geehrten Publikums

Ergebenſt
M. W. Gtünthey.

Mouquets, Kronen und Kränze, ſo auch eine reiche Auswahl von
Topfpflanzen, empfehlen die Blumen handlungen von W. Günther,
Leipzigerſtr. Nr. 5 und gr. Ulrichsſtr. Nr. 57. Ganz beſonders mache ich
ein geehrtes Publikum auf meine von nur getrockneten Blumen und Grä-
ſern gefertigten Bouquets, Kränze und Körbchen aufmerkſam.

Ergebenſt
M. W. Gtünther.

Fortſchrittspartei!
Du warſt verſöbnlich und haſt gehandelt, wie es der Männer patriotiſcher Farbe wür

dig Du wohltteſt nur die Wahl eines gemäßigten eines ſeiner Aufgabe gewachſenen, eines
von allen Nebenabſichten freien Mannes. Doch Du ſahſt Dich abgewieſen. Drum
in letzter Stunde noch einen guten Rath, der zu gutem Zwecke Dich noch unfehlbar führen
kann. Die conſervative Partei kommt weit entgegen mit dem Vorſchlage des dem Prediger
Richter dem Grafen Schwerin in politiſcher Geſinnung ähnlichen

Negierungs Präſidenten Rothe.
Für dieſen und Schwerin gieb Deine Stimme ab.

Ein liberaler Wahlmann vom Lande.

Wähler der liberalen Partei!
Lasßt Euch durch Nichts irre führen. Nicht Alle, die mitgegangen, laſſen ſich an den

Einen Nagel hangen. Das beweiſt unſer geſinnungsgetreuer Dr. Schwetſchke.
Ein Wäßhler.

2 Pianoforte
miethen Großer Berlin 9

Ein 8, 11- u. 13- Blatt Segel verkauft
S. Köcker in Giebichenſtein,

Eine herrſchaftl. Wohnung von 5 St 4
Küche u. allem übr Zub. Pferdeſt. u Wagen
rem. iſt Oſtern zu beziehen Blücherſtr. Nr. 6.

CulGambrinus. r
Pertsech (20 unter Börſen-CourChemnitzer Lagerbier u. Lichtenbaine

Die Herren Vorſtände und Mitglieder der
neu entſtandenen Geſellſchaft Appoloniag
ſollen leben „Vivat Hoch!“

Zinn
Familien Nachrichten.

TodesAnzeige.
Heute morgen gegen 9 Uhr entſchlief nach lan

gen ſchweren Leiden aber ſanft und ruhig in
dem Herrn, unſer lieber, guter, unvergeßlicher
Gatte, Vater und Bruder, der Formenſtecher
Fritz Reinecker in ſeinem 54. Lebensjahre
was wir tiefbekrübt ſeinen vielen Freunden und
Bekannten hierdurch anzeigen. Die Beerdi
an findet am Donnerstag Nachmittag 3 Uhr

att.
Raguhn, Grimma und Giebichenſtein

b/Halle, den 4. Novbr. 1867.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wahl Angelegenheiten
Halle, d. 5. November. Am geſtrigen Abende fand in der Wein an welchen ſich die bisherigen Reichs und Landtags Abgeordneten, der

zu verkaufen oder zu ver

Versandtbier v.

traube eine von zahlreichen Wahlmännern der Stadt und des Saalkrei
ſes beſuchte Verſammlung ſtatt, in welcher der Kandidat der Fortſchritts
partei für die bevorſtehende Abgeordnetenwahl, Herr Prediger Richter
aus Mariendorf bei Berlin, ſich in eingehender Weiſe über ſeine Stel
lung zu den Parteien wie zu den Aufgaben des künftigen Abgeordneten
hauſes ausſprach.

Derſelbe erklärte, er habe die Kandidatur angenommen in der
Vor ausſetzung, daß ein Compromiß zwiſchen den beiden Seiten der
liberalen Partei zu Stande kommen werde. Zu ſeinem Bedauern finde
er eine Spaltung vor, ungeachtet der Wahlkreis für den Reichstag auf
dem Boden der national liberalen Partei gewählt habe. Mit Verwun-
derung habe er in Halle eine andre nationalliberale Partei gefunden,
als die in Preußen durch die Namen Dweſten, von Unruh, von Forcken
beck, Lasker und durch ihr Programm bisher bekannte Er habe dieſer
national- liberalen Parrei ſeit dem Tage ihrer Gründung im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe angehört, habe in Halle bereits einmal als ihr Mit
glied geſprochen, ſei in Berlin in der Nachwahl zum Reichstage von
Szeſer Partei aufgeſtellt worden die geehrten Herren in Halle aber,
welche den Namen ſo ſehr zu betonen ſchienen habe er bis jetzt noch
nicht als Mitglieder der national- liberalen Partei kennen gelernt. Als
man ihn als Gegenkandidat gegen Herrn Duncker aufgeſtellt habe ſei
ihm die Zuſage ſchwer gefallen wegen der peiſönlichen Verehrung gegen
ſeinen alten Lehrer; er habe aber zugeſagt nachdem er die Gewißheit
erlangt daß Herr Duncker nicht auf dem Boden der nationalliberalen
Partei ſtehe. Die Abſtimmungen der verehrten Herren im Reichstage
und die letzte Wahl des Kreiſes habe ſein Urtheil beſtätigt. Jetzt müſſe
er exklären, daß er nicht als Gegenkandidat des Grafen
Schwerin angeſehen ſein wolle, denn er verehre denſelben als
einen edeln national- liberalen Mann, was ſicherlich auch diejenigen thä
ten, die ihn nach Halle berufen hätten, indem ſie bei der vorigen Wahl
für das Abgeordnetenhaus ſelbſt den Grafen Schwerin aufgeſtelt hätten.
Die Verwirrung ſcheine ihm aus lokalen Urſachen entſtanden zu ſein,
Uber welche ihm kein Urtheil zuſtehe.

Nach dieſer Erklärung über ſeine Stellung ſprach ſich Herr Pre
diger Richter eingehend über die Aufgaben des preutziſchen Abgeordne
renhauſes aus. Vor allem ſei das richtige Verhältniß zum norddeut-
ſchen Bunde herzuſtellen und die neuen Provinzen ſeien mit den alten
zu verſchmelzen. Das Erſte werde geſchehen, wenn die preußiſchen Ab
georoneten an ihrem Theil für den Aufbau des deutſchen Staates mit
wirkten das andere dürch Kontrole der Verwaltung, Reform der Kreis
und Gemeindeordnung mit Beſeitigung alles Feudalismus, Regelung
des Unterrichtsweſens und der kirchlichen Dinge im Sinne ver Freiheit
und ver Selbſtſtändigkeit.

Die Verſammlung dankte dem Redner durch ſtürmiſchen Beifall
und Herr Ferd. Knauer, Herr Hildenhagen wie der Vorſitzende Dr. Ule
nahmen Gelegenheit neben dem Bedauern des leider noch verſchärften
Zwieſpalts der hieſigen liberalen Parteien der freudigen Uebereinſtimmung
der anweſenden Wahlmänner mit den ebenſo klaren als gemäßigten und
patriotiſchen Grundſätzen ihres Kandidaten Ausdruck zu geben und ihn
allen wahrhaft national liberal geſinnten Wahlmännern des Wahlkreiſes
zu empfehlen.

Am Sonntag den 3. d. fanden in Hettſtädt und Eisleben
Verſammlungen der liberalen Wahlmänner der Mansfelder Kreiſe ſtatt,

Rittergutsbeſitzer Sombart und Wartze, und Profeſſor Gneiſt be
theiligten. Herr Sombart gab eine eingehende Ueberſicht über die Par
teiverhältniſſe und die zahlreichen für den deutſchen Verkehr und die
Fortentwickelung der deutſchen Verfaſſung wichtigen Geſetzesarbeiten des
Reichstags, und eine Rechenſchaft über ſeine perſönliche Thätigkeit,
welche von der Verſammlung ſehr beifällig entgegengendmmen wurde
Profeſſor Gneiſt erklärte im Anſchluß daran, wie er im Februar d. J.
von den Wählern dieſer Kreiſe das Zuſtandekommen der norddeutſchen
Bundesverfaſſung als ein abſolut Nothwendiges erklärt habe wie er
die Entwickelungsfähigkeit derſelben und den weiteren Anſchluß des Sü
dens, Badens vielleicht ſchon vor Ablauf des Jahres 1867 in Erwar
tung geſtellt habe. Er habe ſich mit allein Eifer bei dem Zuſtande
kommen dieſes Werkes betheiligt, deſſen Lebensfähigkeit und Lebenskraft
bald Niemand mehr bezweifeln werde. Nachdem die Streitpunkte, welche
ſo lange das Preußiſche Abgeordnetenhaus in ſeiner poſitiven Thätigkeit
gelähmt haben, in der norddeutſchen Bundesgeſetzgebung neu geregelt
worden ſei jetzt die Zeit da, die 1860 und 1861 durch den Conflict
unterbrochenen Geſetzesarbeiten wieder aufzunehmen und fortzuſetzen,
vor allem die ſo lange verſchleppte Kreisverwaltung, welche mit einer
Aufhebung der Gutspolizei und Bildung neuer Polizeiverwaltungsbe
zirke und Ehrenämter geregelt werden müſſe. Demnächſt habe man den
wichtigen Geſichtspunkt ins Auge zu faſſen, daß die Bewilligung von
Kreisſteuern Und Ausgaben von den Grund und Klaſſenſteuerpflichtigen
nach dem Verhältniß ihrer Steuerbeiträge beſchloſſen würde nicht aber
von einzelnen Bevorzugten.

Die bisherige Wahl der Landräthe durch die Rittergutsbeſitzer ſei
der Provinz Sachſen von Hauſe aus fremd. Ebenſo ſei die bieherige
Weiſe der Schulzenernennung und mancherlei Anderes ſchon zufrieden
ſtellender geweſen, als heute. An Jdeen für eine neue Kreisordnung
ſei kein Mangel: es komme aber darauf an, das für die beſſere Kreis
verwaltung Nothwendige und Erreichbare zu verwirklichen, nachdem es
ungefähr 20 Jahre verſchleppt worden ſei. Er köne in dieſer Be
ziehüng ſeine Arbeitskraft und längere Erfahrung in der Communalver
waltung zur Verfügung ſtellen. Sonderbar ſei freilich die conſervative
Agſtation, welche unter der Firma einer poſitiven Thätigkeit ſeine Wahl
bekämpfen wolle. Schon früher hätten dies die Conſervativen im Bunde
mit dem Dr. v. Schweizer und deſſen Parteigenoſſen gethan und
dieſes Bündnis habe denn auch ſchließlich bei der zweiten Wahl den
Dr. v. Schweitzer als Reichstags Abgeordneten durchgebracht. Bei der
jetzigen Agitation würden die Herren der Gegenſeite wahrſcheinlich ſehr
giel mehr verſprechen, als die Uberalen Wahlcandidaten. Es ſei über
haupt recht leicht viel zu verſprechen, in dem ſtillen Vertrauen, daß das
Herrenhaus die liberalen Geſetzentwürfe ja doch verwerfen werde. Bei
dieſer Lage der Dinge ſei der gewiß berechtigtſte Geſichtspunkt ſolche
Abgeordnete zu wählen, welchen dieſe Reformen vollkommen Ernſt ſeien.

Herr Wartze hatte ſchon vorher im Allgemeinen die Uebereinſtim
mung mit dieſen Geſichtspunkten und das treue Feſthalten an den bis
her vertretenen Grundſätzen ausgeſprochen. Die Verſammlung erklärte
mehrmals durch Beifallszeichen ihre Zuſtimmung und die Abſicht, an
ihrn liberalen Abgeordneten feſtzuhalten. Als Gegencandidaten ſind
Georg v. Vincke und Regierungs Praſident Rothe aufſgeſtellt, für welche
zu Hettſtädt in einer ſpäteren Stunde noch eine Wahlmänner verſamm
lung ſtattfinden ſollte.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckeret in Halle.
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Fritte Beilage zu 260 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchte ſchen Verlage).

e e STelegraphiſche Depeſchen.
Karlsruhe, d. 4. November. (T. B. f. N.)

Commiſſion der Abgeordnetenkammer beantragt, vie Geſandtſchaftspoſten
ür Wien, Florenz und Berlin wegen des angeſtrebten Eintritts in den
Rorddeutſchen Bund zu reduciren.

Paris, d. 4. November. (T. B. f. N.)
cular des Frhrn. v. Beuſt, welches das Einvernehmen Frankreichs und
Heſterreichs in den europcüſchen Fragen conſtatirt, iſt apocryph.
Aus Rom wird gemelbet, daß Cardinal Antonelli ein neues Circular
erlaſſen habe.

Heſter reichiſche Monarchie.
Hie öſterreichiſche Regierung geht in der Löſung ihrer inneren Fra

gen, ſpeciell der das Concordat betreffenden mit anerkennenswerther
Entſchiedenheit vor. Die vom Wiener Germeinderathe beſchloſſene Errich
tung einer Lehrer Fortbildungs Anſtalt welche von den 25 Herrn Bi
ſchöfen bekanntlich beim Kaiſer ſo hart verklagt worden war, hat die
Genehmigung der Regierung erhalten wie übrigens aus der Antwort
des Kaiſers auf die desfallſtge Beſchwerde des Gemeinderaths vorauszu
ſehen war. Auch die neueſten Beſchlüſſe des Reichstages die Ehe und
Schulfrage betreffend, ſcheinen die Zuſtimmung der Regierung im Allge
meinen ſinden zu ſollen, inſofern dieſelbe, einer Mittheilung der „Preſſe“
zufolge, geneigt iſt, das Princip der facultativen Civil-Ehe und den Un
terſchied zwiſchen Confeſſionellen und Staatsſchulen zu adoptiren.

Frankreich.
Paris, d. 3. Novbr. Der Kaiſer von Oeſterreich hat heute Paris

wieder verlaſſen. Er begab ſich um 12 Uhr Nachmittags mit dem
Kaiſer Napoleon und ſeinem Gefolge nach dem Nordbahnhofe, um ſich
nach Compiegne zu begeben, wohin ſich die Kaiſerin bereits geſtern be

geben hatte. Jhre Majeſtäten und das G. folge fuhren nach dem Bahn

hofe in offenen Wagen und ohne Gefolge.
war ein ſehr lauer, wie immer,
befanden.

Eiyſée gekommen um mit dem

Theil. Vorher (das heißt des

Der Empfang der Menge
wenn ſich die beiden Kaiſer zuſammen

Der Kaiſer Napoleon war ſchon um 10 Uhr nach dem
Kaiſer Franz Joſeph zu frühſtücken. d.Außer dem Gefolge nahm auch der Fürſt Metternich an dem Frühſtücke u Kl. Furra, Nartin Kaumann, geb, aus Weißenfels 9) Auguſt Hermann

Morxgens) um halb acht Uhr hatten ſich

Die Budget

Das angebliche Cir

der Kaiſer und die beiden Erzherzoge nach der deutſchen Kirche in der
Rue Lafayette begeben,
und zu der auch eine Knaben und Mädhchenſchule gehören. Ein gro
ßer Theil der in Paris lebenden katholiſchen Deutſchen hatte ſich vort
eingefunden und der Kaiſer
Weiſe empfangen. Die Geiſtlichkeit ging demſelben bis zum Eingange
der Kirche entgegen und empfing ihn mit dem Ceremoniel, welches man
bei ſolchen Gelegenheiten Souverainen gegenüber gewöhnlich befolgt.
Nach einer kurzen Anſprache des erſten Geiſtlichen, worin derſelbe die
Verdienſte hervorhob, welche ſich der Kaiſer von Oeſterreich um die ge
nannte Kirche erworben, geleitete man denſelben zum Altar, wo Stühle
für ihn, die Erzherzoge und ſein Gefolge aufgeſtellt waren. Der Kai
ſer ſelbſt ſah ernſt, faſt düſter aus, was wohl daher kam, daß in der
Mitte der Kirche der Sarkophag aufgeſtellt iſt, den man dort zu Ehren
des durch Frankreichs Unklugheit, ich will nicht mehr ſagen, als Opfer
gefallenen Maximilian's aufgeſtellt hatte. Beim Wegfahren begrüßte
die Menge den Kaiſer mit vielen Hochs und Hurrahs, aber ver ernſte
Ausdruck ſeines Geſichtes wurde dadurch nicht verwiſcht. Franz Joſeph
hat im Augenblicke Paris, alſo eigentlich Frankreich, ſchon verlaſſen.
Doch iſt es ſehr ſchwer, die Frage zu beantworten, welche Reſultate die
Zuſammenkunft der beiden Monarchen geliefert hat oder liefern wird.
Nur will die „Preſſe“ wiſſen, daß ein vollſtändiges Einverſtändniß über
alle Fragen zwiſchen Oeſterreich und Frankreich erzielt worden ſei. Die
ſelbe ſagt: „Wir glauben zu wiſſen, daß die Unterredungen zwiſchen
Kaiſer Napoleon und Kaiſer Franz Joſeph, Baron v. Beuſt, Rouber
und de Mouſtier endgültig dargethan haben daß unter den gegenwär
tigen Umſtänden Frankreich und Oeſterreich in den Angelegenheiten Jta

liens, Deutſchlands und des OrientsDas wiener Cabinet möchte die weltliche Macht des Papſtes ſicher ſtel
len. Oeſterreich will wie Frankreich verhindern daß Süddeutſchland
von Preußen abſorbirt werde. Das wiener Cabinet wünſcht ſich Glück
zu ſeinen guten Beziehungen mit den Höfen von Baiern und Würt
temberg. Daſſelbe Einverſtändniß beider Kaiſer beſteht in Bezug auf
die orientaliſche Frage. Sie verfolgen in ihrer Politik mit Entſchieden
heit die Erhaltung des ottomaniſchen Reiches. Und hier findet man
die Baſis zu einem Einverſtändniſſe Oeſterreichs und Frankreichs mir
England. Wir glauben daß die Reiſe des Hrn. v. Beuſt beſonders
auf letztere Frage ſich bezieht. Die beiden Kaiſer ſollen ebenfalls über
die Nothwendigkeit ſich verſtändigt haben, in Europa eine regelmäßige
und dauerhafte Ordnung herzuſtellen, und zwar ſo viel möglich mit Er
haltung des Friedens (Die „Preſſe“, in welcher Herr Mires ſeine
Conjecturen auszukramen pflegt, iſt auch das rechte Blatt, um Alles
ſo haarklein wiſſen zu können

Vermiſchtes.Eckartsberga, d. 3. November. Bei dem vor einigen Ta
gen ſtattgehabten Roßmarkte in Buttſtädt, welcher wie gewöhnlich
durch ſehr ſtarke Zutrifften von Landpferden ſich auszeichnete, wurden
alle Pferde bis zu 5. 6 Jahren von zwei Sächſiſchen Händlern auf
gekauft, und zwar zu ziemlich hohen Preiſen. Selbſt alle Fohlen beſſe
er Raſſe gingen in die Hände der Aufkäufer über, die durchaus nicht
an den Preiſen „druckſten“. Die angekauften Pferde (226 Stück) gin
gen von Köſen ab, ſofort per Dampf nach Sachſen weiter.

von Oeſterreich wurde auf ausgezeichnete

ein gemeinſames Intereſſe haben.

die bekanntlich von Jeſuiten erbaut worden iſt

Halle, Mittwoch den 6.

e

November 1867.

letzte Cenſus
3 5,578 angegeben. Hierunter ſind 1 Papſt, 30 Cardinäle, 35 Biſchöfe, 2297 Weltgeiſtliche, 2832 Mönche, i Nonnen; alſo er

fähr 7400 Geiſtliche ſo daß in Rom der neun und zwanzigſte Menſch
a r Stande h und wie About bemerkt die
Arbeit dem Volke predigt. Juden gieb 5 ich iSee un predig giebt es 4650, nicht katholiſche

J Vor mehreren Tagen ging die Nachricht von dem Tode der
Gräfin Oanner, der morganatiſchen Gemahlin König Friedrichs VII.
von Dänemark durch die Zeitungen. Die Nachricht beruht, wie der
Köln. Ztg.“ aus Kopenhagen geſchrieben wird, wahrſcheinlich auf einem
IJrrthum, dort iſt mindeſtens nichts davon bekannt. Die Dame hat
dort ſeit König Friedrichs VII. Tode ziemlich unbemerkt gelebt, und
ſcheint außer einem ganz kleinen Kreiſe keinen Umgang zu ſuchen. Jm
vorigen Winter konnte man ſie, übrigens unbeachtet, ja, wie es ſchien,
faſt unerkannt von der Menge, mitunter auf gewöhnlichen Plätzen der
Theater ſitzen ſehen. Die für ſie zur Zeit Friedrichs VII. beſonders
eingerichtete Loge im königlichen Theater iſt jetzt umgebaut und auf
dem Platze eine neue für die königliche Familie eingerichtet. Jm Som
mer wohnt die Gräfin meiſt einſam auf Jägerspriis oder Skodsborg
am Sunde.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes
(Nr. 44) meldet:

Der ſeitherige SpeckalCommiſſarlus in Sorgau, O ekonomieCommiſſarius Koch
iſt vom 15. October d. J. ab nach Wittenberg verſetzt. Dem Buürgermeiſter Bit
ta g. zu Elſterwerda iſt die Führung der PolfzetAnwaltſchaft für den Geſammtbezirk
der dortigen Königlichen KreisgerichtsCommiſſion vom 1. November e. ab ubertra
gen. worden. Zu der erledigten evangeliſchen Digconatſtelle zu Teuchern mit
Gröben, Schelkau und Unterwerſchen in der Didees Liſſen iſt der bisherlge Pfarrer
in Kirchohmfeld, Didees Gr. Bodungen, Ernſt Rudolph Theodor Schmidt beru-
fen und beſtätigt worden. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Geuſa mit
Atzendorf in der Landdiöces Merſeburg iſt der bisherige Pfarrer in Podeliſt, Diöces
Freyburg a. d. U. Julius Albert Otto Küſtermann, berufen und beſtätigt wor
den. Von dem Königlichen Conſiſtorko der Provinz Sachſen ſind im 3. Quartal
d. J. die Candidaten der Theologie: 1) Karl Friedrich Heinrich Krug, gebuürtig

Franz Renz, geb. aus Köpernitz, O Ernſt Emil Julius Wilhelm Scheibe geb.
aus Erfurt 5) Johannes Richard Storch, geb. aus Zieſar 6) Theodor Wan
kel, geb. aus Merſeburg 7) Karl Ludwig Eduard Sbell, geb. aus NeuRuppin,
8) Traugott Paul Eger geb. gus Döbernitz O Heinrich Ludwig Wilhelm Flamme,
geb. gus Garſena 10) Georg Jgeob Wilhelm Geußenheimer, geb. aus Tref
furt. 11) Hermann Friedrich Ludwig Jlſe, geb. aus Halberſtadt, 12) Heinrich
Htto Rathmann, geb. aus Cracau, 13) Nichard Julius Schrader geb. aus
Pfingſtberg, 19) Karl Auguſt Wilhelm Völker geb. aus Salder, pro ministerio
gepruft und mit Wahlfahigkeits Zeugniſſen n. worden. Die Schul und
Kuſterſtelle zu Altenburg, Ephorie Raumburg/ Königlichen Patronats, iſt durch den
Tod des bisherigen Jnhabers erledigt.

Kunſtwiſſenſchaftliche Vorleſungen
Mittwoch den 6. November Abends 6 Uhr im oberen Saale der Berg

geſellſchaft Vortrag des Prof. Conze über den belvederiſchen
Apollo Einige Billets werden noch am Eingange zu haben ſein. Der
Saal wird um 5 Uhr geöffnet werden. Ulrici. Conze.

Stadttheater in Halle.
Wer unſre Richtung in künſtleriſchen Dingen erkannt, wird ſich der

Ueberzeugung nicht haben verſchließen können, daß wir nur in äußerſt ſel
tenen Fällen das „reiſende Virtuoſenthum“ unſrer Tage zu unterſtützen
bereit waren. Um ſo mehr Werth wird man alsdann der Behauptung
beilegen, daß Dir. Gumtau durch die Berufung des ſchwediſchen
Männerquartetts zu einigen Vorträgen im hieſigen Stadttheater ſich

Anrecht auf die lebhafteſte Anerkennung des Publi
Denn genanntes Quartett, tüchtig geſchulte Sänger

mit vorzüglichen Stimmen ſteht hinſichtlich
ſeiner Leiſtungen jetzt einzig da und bereitet jedem Hörer durch den künſt
leriſchen, feinen und doch höchſt effectreichen Vortrag ſeiner Lieder (größten
theils in ſchwediſcher Sprache) Genüſſe, wie ſie ſelten geboten werden.
Das Quartett erfreut ſich deshalb, nicht allein weil es in Paris kürzlich
mit dem erſten Preiſe gekrönt worden bereits trotz der kurzen Zeit ſeines
öffentlichen Auftretens eines europäiſchen Rufes, und alle Referate über
ſeine Leiſtungen in andern Städten ſind des Lobes voll. Mögen die ſchwe
diſchen Gäſte auch hier eine recht freundliche Aufnahme finden L.

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine deutſche Real-Enceyklopaädte für die gebildeten Stande Con

verſationsLexikon. Elfte umgearb. verb. und verm. Auflage. Jn 15
Banden. 109. 111. Heft (CSchluß des 11. und Bog. 6 des 12, Bandes).
Lex. 8. Leipzig Brockhaus. a Heft 5 Sgr.Drowitzſch's Volkskalender 1868 mit Stahlſtichen und zahlreichen Holz
ſchnitten. 44. Jahrgang. 8. Berlin Trowitſch u. Sohn. Preis 10 Sgr.

(Ein hübſch gusgeſtatteter Kalender der wie ſein reſpectabeles Alter zeigt
auch große Verbreitung findet.)Kanaliſation oder Abfuhr Eine andere Geſtaltung dieſer Frage von Dr.
H. Grouven, Vorſteher der a rikulturchemiſchen Verſuchsſtation zu Salz
muünde e. gr. 8. Glogau, Flemming

Der rühmlichſt bekannte Verfaſſer ſagt mit Recht, daß man Diejenigen nicht
der Uebertreibung verdachtigen duürfe, welche die richtige Löſung der Elvakenfräge
und alles deſſen, was damit zuſammenhangt, zu einer Art ſocialen Frage erheben,
die früher oder ſpäter für die meiſten Stadte ſogar zu einer Lebensfrage werden
wird. Seine hier vorliegende Behandlung des Gegenſtandes baſirt ſich vorzugs
weiſe auf das neue Desinfectionsverfahren des Baumeiſters Süvern in Halle.

Carta topografiea dei CGontorni di Roma ridotta alla mezza scala dalla
piants levata in 1845 e 1846 per il Barone äi Moltke. Seala nella di pro-
porzione di 1:50,000. Polio. Berlin Schropp'sehe Hof Landkartenhandlung
(L. Beringuier).

(Eine vortreffliche
Moltke wahrend ſeines
bungen der ewigen Stadt.)

ein Verdienſt und ein
cums erworben hat.
aus den beſſern Ständen

von unſerem General Stabs Chef dem General von
Verweilens in Rom aufgenommenen Karte der Umge



Schwurgerichtshof in Halle,
2. November.

Gerichtshof und Gerichtsſchreiber wie bisher; die Staats Anwaltſchaft war
durch den Staats Anwalt Dütſchke vertreten. Als Geſchworene fungirten
Böhme, Rentier hier; Bovch, Pfefferküchler hler; Behrendt,
amtsRendant g. D. hier; Thlele, Kaufmann hier Robitzſch Oekonom hier
Buſſſe Bergrath hier. v. Vangerow, Sberſtlieutenant a. S. hier; Julius
Müller, Braueigner hler; Berkram, Adminiſtrator hier; Stevers Müh
lenbeſitzer in Helmsdorf; Dr. Rothe, GyinnaſialOberlehrer in Eisleben; Wöpke,
Muhlenbeſitzer in n

Der Graflich Stolberg'ſche Revierförſter Wasgien hatte ſich in ſeinem Dlenſt

nicht annähernd errelchbar blieben. Raff.
aupkſteuer

anzuge am Abend des 2. Mat 1867 von ſeinem Statjonsorte Dietersdorf nach dem
etwa 10 bis 15 Minuten entfernten Forſte Schachte begeben um auf Holz
diebe zu vigiliren. Lange Zeit wartete er im Walde vergeblich. Jm Dorfe hatte

einiger Zeit mit gefaällten Erlen auf der Schulter zurückkehren. Wasgien, der ſich
hinter einen Baum geſtellt, ließ ſie herankommen, ſprang dann hervor und faßte den
zweiten bei der Bruſt. Es war dies, wie er nun trotz der herrſchenden Dämmerung
deutlich ſah, der ihm von Perſon wohlbekannte Schuhmacher Ernſt Hebecke r aus

es rn zehn Uhr geſchlagen, da gewahrte er zwei Leute in's Holz gehen und nach

Dietersdorf, welcher als er ſich von dem Beamten entdeckt ſah, ſofort den geſtoh
lenen Baum fallen ließ und mit den Worten
nach dem Kn
gien ließ ihn los, um ſeinen Hirſchfänger zu ziehen, erhielt aber in demſelben Mo
mente von hinten von dem Begleiter des Hebecker den de über den Kopf die
ihn faſt betäubten. Er ſprang zuruck, ſo daß er die beiden Männer vor ſich hatte
den Ernſt De rechts, den andern links, und ſuchte ſich gegen die beiden, welche
mit ihren Drageknüppeln auf ihn losſchlugen mit ſeinem Hirſchfänger zu verthei
digen. Hierbei muß er ſeiner Meinung nach den Ernſt Hebecker an der linken

da iſt ja der verfluchte Hund!
Prel griff mit dem er den Baum beim Dragen geſtützt hatte Was Dandwerkerbildüngsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21

Schulter oder dem linken Arme den Andern am Kopfe oder der linken Hand ver
wundet haben.
und die rechte Hand, ſo daß er außer Stande den Hirſchfaänger langer zu halten
ſich zuruückziehen mußte.

Er ſelbſt erhielt mehrere Schlage über das Geſicht, den linken Arm

Die Beſchädigungen des Wasgien beſtanden in drei bluti-
gen beulenartig aufgetriebenen Stellen auf dem Kopfe einer ſtarken Anſchwellung
des linken Unterarmes und des kleinen Fingers der rechten Hand und waren dieſe
Verletzungen nach ungefähr acht Tagen gehellt. Die angeklagten Bruder Her
becker, Ernſt der Schuhmacher und Martin der Leineweber, letzterer ebenfalls aus
Dietersdorf und beide bis jetzt nicht beſtraft, leugneten die That und hatten Beide
den Beweis des alibi angekreten. Auffallend und gegen ſie ſprechend war daß ſe
vom beregten Vorfall ab bis zum 7. und 8. Ma aus Dietersdorf ver ſchwunden
waren und auch nicht beweiſen können wo ſie ſich aufgehalten, trotzdem ſte angeben
hauſiren gegangen zu ſein reſp. ſich Waare eingekauft zu haben und daß Beide bei
ihrer Arrekirung friſche und noch nicht vernarbte Wunden an den Stellen hatten,
die Wasgien durch ſeinen Hirſchfaänger getroffen bezeſchnekte. Der von Ernſt He
becker angetretene Alibi Beweis war vollſtändig mißlungen. Jn Bezug auf Martin
Hebecker bekundeten zwei Zeugen der Ackermann Liebau und deſſen Mutter, welche
erſterem gegenüber wohnen, daß derſelbe am Abend des 2. Mal zu ihnen auf Beſuch
gekommen ſei und noch lange nachher gls der Wachter Hempel bereits ehn Uhr
gerufen, bei ihnen ſich befunden habe und dann nach Hauſe gegangen ſei. Der Wi
derſpruch der hierdürch mit der Ausſage Wasgien's zu entſtehen ſchien
kurz darauf, als die Dorfuhr zehn geſchlagen
dem Forſte hatte gehen ſehen wollen klärte ſich
mals ſehr unrichtig ging und ſchlug
Stunden abgerufen hatte. tbeim zehn Uhr Rufe des Wachters noch be Liebau ſich befunden und doch auch,
gls die Dorführ zehn Uhr ſchlug ſchon auf dem Wege nach dem Forſte ſich befun
den haben konnte. Die Geſchworenen ſprachen nach den Antkragen des Staats
Anwalts überall ſchuldig und wurden darauf beide Angeklagten wegen thätlichen Wi

welcher

dadurch auf daß die Dorfuhr da

derſtandes gegen einen Forſtbeamten bei Ausübung ſeines Dienſtes, verbunden mit

Jahren ſechs MoGewalt an der Perſon und körperlicher Beſchadigung mit je zwei
naten Zuchthaus belegt.

Die ferneren Angeklagten, Schuhmacher Jakob Höhndorf, 51 Jahr alt,

die Gebrüder Hebecker ſchon nach

und Hempel nach ſelner eigenen Uhr die
Es war alſo ſehr wohl möglich, daß Martin Hebecker

evangeliſch, Vater von zehn Kindern und bereits wegen Diebſtahls beſtraft deſſen
Söhne, die Maurergeſellen Gottlleh Höhndorf, 26 Jahr alt, evangeliſch, unver
heirathet, noch nicht beſtraft und Friedrich Wilhelm Höhndorf, 24 Jahr alt,
evangeliſch, unverhekrathet, noch micht beſtraft, ſämmtlich aus Strenz Naundorf,
waren angeſchuldigt in der Nacht vom 30, zum 31. Dezember 1866 dem Koſſathen
Gottfried Thade zu Strenz Naundorf vier Scheffel Roggen von ſeinem Hausboden,
durch Einſteigen mittelſt einer Leiter geſtohlen zu haben. Alle drei leugneten und
waren in der That die Belaſtungsmomente gegen dieſelben ſo gering, daß die Staats
Anwaltſchaft ſelbſt das Nichtſchuldig empfahl. Die Geſchworenen
auch aus und wurden alle drek Angeklagten von Strafe und Koſten freigeſpröchen.

Perroleum.
VewYork, d. 2. November. Type weiß 30 e. (am 1. d. 31 e.)
Antwerpen, d. 4 November. Type welß 47 (am 2. d. 49— 48
Bremen, d. 1. November. Verkauft wurden

e 4,000 B.Ablfeferungen 20—26. October eg 8,300

Anter SeeleLager in Bremerhaven, Geeſtemünde u. Vegeſack 95,000

Beſtand 103,249 B.
in Antwerpen Lager und ſegelnd e. 136,000

in Hamburg 400in Rotterdam a 57,390Beſtand p. 28, Oetober 344,039 B.
Heutige Schlußnotirungen

loco prime white Los 6
Standard white n 6
Strohgelb weiß 6
p. Novbr. S. W.
p. Decbr. S. W. 5Bremen, d. 2. November. St. W. Lo 6 Beſſerxe Tendenz

Hamburg, d. 4. November. Unverändert flau, loco 2 13 p. Nov. Dec.
Contraet 12 8. W. 13, p. Jan. April 8. W. 18

Zuckermarkt,

r d. 4. November. Feſt.
io Janeiro d. 8. Oetober. Zucker bezahlt wie alle Ausfuhrwagren Bra

ſillens einen Ausfuhrzoll, welcher bisher 5 bekrug, aber durch Dekret vom 26.
Sept. d. J. um 2 alſo auf 7 erhöht worden iſt. Desgleſchen ſt der Wechſel
ſtempel erhöht und ein Dekret vom 309. Sept. beſtimmt daß vom 1. Januar 1868
an 15 der Einfuhrzölle in Gold zu bezahlen ſind. Dieſe drei Veränderungen kön
nen nicht ohne Einfluß auf den Zuckerhandel bleiben.

Braunſchweig, d. 2. November. (E, Mencke.) Rohzucker. Der Verkehr
blieb während dieſer Woche im Allgemeinen ſtill. Der letztwöchentliche Prelsrück-
Vrg beſtimmte einen Thell der Producenten ihre Producte vorläufig nicht zum

erkguf zu ſtellen und andererſeits war auch die Zahl der Käufer die neiſtens
auf eine weitere Wertherniedrigung rechnen und daher eine reſerbirte Haltung beob
gchten ſehr beſchränkt. Erſt in den letzten Tagen, wo der Engliſche Mark einen

lebhafteren Geſchäftsgang und eg. 6 d. höhere Preiſe brachte zeigte ſich wieder

ſprachen dies
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einige Beachtung für die vorliegenden Angebote und es wurden uſa
Er zu Preiſen gehandelt, die einen abermaligen Ruckſchlag von n e
Vorwoche nachweiſen. Kryſtallzuckern waren vernachlaſſtgt und es konnte i
ſo weniger gehandelt werden als die Abgeber e er hielten Welche

d r blieben. ucker. Bei wiederholt f Begehr bewegte ſich das Geſchäft in ſehr engen Grenzen; die Segen denen n
ſchlüſſe wurden nur durch eine erneuerte Preisermaßigung von eg. e ermöglicht,

Hallnſcher Cages- Kalender.
Mittwoch den 6. November

mee

Kirchliche Anzeigen.
Zu Neumarkt: Ab. 6 Miſſionsſtunde Paſtor Hoffmann.

Schwurgericht. Vm. 9. Kämmereikaſſen Rendant Schiff in ann aus Eisleben
Unterſchlagung von in amtlicher Eigenſchaft empfangener Gelder verbunden l
falſcher Buchführung. 1 Seuge. Vertheidiger: J. R. v. Radecke.

Untverſttäts Bibliothek Nm. 2-4 (f. d. Stud.).
Zoologiſches Muſeum: N. I-3 int Univerſttäts Gebäude 2 Tr.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben.
Städtiſches Leihhaus Sypeditioneſtunden m. 8 bis Nm. 2,
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, m
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſt V. 9 r. Schlamm 104.
Spar Vorſchuß. Verein Kaſſen ſtunden Vin. 19 12 Nimm 26 Brudecſtr, 13

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 in Schlüter's Reſtauration
Naturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen Ab. 8 im „/gold, Ring
Verein für prakt. Mediein: Ab. 8 Sitzung in „Stadt Hamburg.
Vortrag des Prof. Dr. Conze über den Apollo von Belvederen Ab, 6 auf dem

Jagerberge.
Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in Schlüter's ReſtaurationMännerchor

Concerte
Stadtmuſtkchor (John): Ab. 72 in Freybergs Garten.

Stadt Theater Ab. 7 Erſtes Auftreten der in Paris mit dem erſten Preſſe gekednten
ſchwediſchen QuartettSanger. Vorher. Im Warteſalon I. Klaſſe Luſtſpiel.
h Ich eſſe bei meiner Mutter Luſtſpiel. Dann folgt „Fortuntos
ied komiſche Operette

Zabel s Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages Sonn und Fefertags Pach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

Misenbahnfahrten, Courkerzug S Schnellzug Per
ſonenzug G gemiſchter Zug. Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 I5 M. Vm. (05, 7 50 M. Vm. 1 30 M. Nm.
5 U. 54 M. Nm. 6 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 10 M. Vm. (6), 7 35 M. Vm. 9.u, 30 M Vm.
1 20 M. Nim. (D5, 7Z U. 20 M. Ab. 8 U. 45 M. Ab (5)

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. 1 U. 25 Nm. (P),
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Cöthend, 11 U. 20 M. Pchts. (75.

Göttingen (über Nordhauſen) U. 45 M. Vm. (b), 1. u. 50 M. Rin.
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 20 M. Vm. (P5, 9 30 M. Vmn. 11 U. 3 M. Vm. (5),
50 M. Nin. 7 45 M. Ab. (P- bis Gotha), 11 8 M. Nehts.

Wergonenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.
Löbejün 3 Nm. Querfurt 8 U. Nm. Roßleben 1 Nchts.
Salzmünde 9 Vm. Wettin 3 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekotnmene Fremde von 4. bie 5. November.

u

n

rn
riſch a. Hamburg. Hr. Strd. agron, v. Tungeln g. Oldenburg. Die Hern.
Kaut. Arnold m. Frau g. Nordhauſen Bandmann a. Magdeburg Eickmeyer
Merane, Biermann g. Berlin Laffey a. Aachen, Kreutzberg g. Frankfurt a O.

acht Arkenn. Hr. Rent. Dillmann m. Frau a. Poſen. Die Herrn. Fahrt
Hilzen g. Pommern u. Hoffmann a. Minden. Hr. Privat, Bilzen a, Dresden.
Dr. Gutsbeſ. v. Wermuth g. Hahnover. Die Hrn. Kauſt. Gezper a. Bern
Rauſch a. Annaberg, Strauß a. Leipſig.

al e i. Hr. Brauere beſ. Bernhardt a. München He, Lehrer Vogt
Die Hrru. Kauft. Reichenbach a. Görlitz, Vanſolow g. Gothaa. Hamburg.

Hauptner a. Dresden, Ziegler a. Chemnitz
alen Löre. Die Hrn. Kauft, Sperling a. Berlin, Bräckner g. Bernburg

Hr. Fabrik. u. Eiſengießerelbeſ. KeilmannHr. Paſt. Behrensdam a Liebſtadt

a e ar Hr. OPoſt-5 ch brlk. WieklainmnWente's otel. Hr. oſtDir. Sachſe g. Berlin. Hr. Fabrik. Wicklama. Erfurt. Hr. Prof. Dr. Wackernagel g. Dresden. Hr. nene Meyer

g. Jchſtedt. Hr. Bangq. Pilippſon a. Dresden. He. Oekon. Le g. Nebra
Die Hrn. Kaüfl. Kokosky a. Altenburg Zabel g. Wernigerode Pfeifer a.
Valparaiſo, Ban a. Nürnberg.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens,
5. November 1867.

e Berliner Fonds- Börſe.Jnländiſche Fonds. 5 r. Staats Anleihe 102 h do. 97
e Staatsſchuldſche ne 83 hpothekenCertlfteate 101.

An ändiſche Fonds.
ſche 66er Pramten Anleihe 93

Oeſterr. her Lopſe 66 Gaer Looſe A. Ruf
e Jtaälteniſche Anleihe 44 Amerik. Anleihe 16.Oeſtert. CreditAetlen 72

Siſen bahn Stamm Aet en. AagchenMaſteich 29. Alkong Kiel
BergiſchMarkiſche 141. Berlin Anhalt 217 BerlinGörlitz 72, BerlinPote
ne Berlin Stettin 185. Breslau Schweidnitz 182 CölnMinden 139.
Soſel-Oberberg 74. Magdeburg Halberfaht Magbeb. Halberſt, Stamm
Prior. Nordbahn 95. Dberſchleſiſche 196. Oeſterreich Franzoſen 128.
eher Lombarden 92 Rheiniſche 116. Rhein Nahe 247. Shäringer 127
Warſchan Bien 61.

Banken. Kreuß. Hyp. Actien 108
Wechſel Sourſe. Laung Wien

dam 142 Lang Paris 81
Berliner Getreide-Vörſe.

Roggen. enden matter. Loco 72, Laufender Monat 72.
ber 70 Frühjahr 69

Lang London 24. Lang Amſter

November Decem

Nüböl. Loed Frühjahr 11 eSpiritus. Tendenz niedriger. Loen 19 Laufender Monat 19 Frühjahr
20 Kündigung 10,000 Quart.

Hamburger Getreide Börſe.
Weizen. Locomarkt. Tendenz: luſtlos. Locopreis 127 26 Saale 280, Lieferung

127 Saale Abladung 229. Lauf. Monat 172. Novetuber December n
Roggen. Loco Dendenz: behauptet. Lauf. Mongt 129. November December e
Gerſte. Dendenz: ruhig. Loco Chevaller Saale 110 c. Loco vrdinalre Saale

105 Abladung Chevaller Saale 108 e. und Abladung Saale 105
geſchaftslos.

Thaler-Cours: 1651

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckeret in Halle.

r. Rittergutsbeſ. Wittgenſtein a. Merkwitz Hr. Rent, v. P a

2

5 a

S
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